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Mittwoch ,25. Juni 1919. Morgen-Ausgabe.
Deutschlands schwerste Stunde.

. JuZ der folgende, vom 20. Juni datierte Aufsatz un-
Ber-ljner O'^crtarbekiers eerd'eat, oblvohl die

ßntsclx'idung inzwischen gefallen ist, noch die Leiöffent-Ilchuna:
. . O Berlin, 20. Juni.

Es ist ftne unentschuldbare, durch keine Aufwallung
des vaterländischenGefühls zu rechifcrtiqende Beleui
lliing. wenn deutschnatiana!» Blatter denen, die die
^riedenebedinaiinaen llnterzeichne.i wollen, Mangel an
Mtrioasmus. Feinheit und all? -'onsti,en Laster und
Kemeinlieiten vorwerfen. Den K ch ine rz darüber daß
unser Deutschland jetzt der Vernichtung  prei -w-
Mben wird, empfinde» die B;furn<orter der Unterzeich,
»ung genau so wie die anderen, die es sich leicht
machen,  wenn sie die Verantwornini non sich weg-
Weben. Wir. die Millionen des zermürbten und ge¬
marterten Volkes, wir 'önnen ia eigentlich frrki sein,
datz wir nur Z uschauer  des enlsetz'ichen Trauerspiels
sind, daß es auf unsere Entscheid,,» z nicht ankommt, daß
Jy fl\ *r, 11 n "nd 9?itt i o t i 1*’ (***f a mtnI ii n fl die
fllleintflc Verantwortlichkeit  Irafleä. Aber
da wir soniit formal ans dem §oprel bleiben, sollte es
doch jeder von uns. hüben und drilben. schon aus An-
standsrücksichtenunterlassen, den Andersdenkenden zu
beschimpfen und ihn» Beweggründe zu unterschieben, für
die man sich den Nachweis erivarr. In Wirklichkeit geht
der Riß zwischen Ja imd Nein euer durch alle  Par-
teien hindurch, keine bleibt aus<ienoinin>:n, auch nicht di-
Dz'utschnationalen und die Deuts,i>? Volkspartei. Die
Blätter dieser Richtungen, die das bestreiten, tun es
liegen besseres Wissen: in Wciunw weiß man Vesäxid
Wir können nicht genau jagen, zn ivelcher Partei sichd-r
taatsrechtslehrer Professar Zorn  rechnet, einstmals

unser Vertreter ans den, Friedenskongreßiin Haag. Der
Demokratischen Partei gehört er jedenfalls nicht an.
nach unserer Beobachtung irij»-r Tätigkeit quöchten wir
, n- um eine ältere Larteibezeichnung zu gebrauchen,
freikonservativ nennen, vielleicht auch recsitsnational-
liberal. Genug, Profesiir Zorn hat den Mut, jetzt oh ie
jeden Umschineis die bedingung-sloje Unterzeichnungdes
Medensvcrtrages zu fordern. Er int das (im „Tag")
mit Sätzen, für deren erschütternde Wirknn  g
msere jammervolle Notlag.- genügend sorgt. Wir sind
sagt er, gänzlich  a , l f Io *; mir können den Waffen
lsochs und den Schiffen der cnglijchen Manne nichts,
»ar nichts  entgegenstellen. Wir sind durch unsere
tiwangslage gefesselt. Die Verantwortung  für
diesen„Frieden" tnvg"n nicht wir. sondern diejenigen,
die dies Werk geschaffen und uns aurgezwungen haben,
ffir müssen uns einfach beugen. Unterschreiben wir
letzt nicht, so werde» ivir. salls nicht ein Wunder ge-
Mehl. in einigen Wochen»nterjchrelben niüssen, und
lede.r Tag dieser Wochenn» ö noch Millionen von
Werten unseres jetzt schon bitterarm gewordenen Da-
«ns vernichten, die uns nlemuid je ersetzen wird. Un-
!er ganzes Land wird, wenn ivir nicht unterzeichnen,
,vter einem Kriegsrecht siehe», das in seiner grenzen-
lvjen Härte alles zertrümmern wird in Stadt und Laad,
>>>Feld und Flur, was eS zu ergreifen vermag. Tie
Unterschrift unter den Pariser „Frieden" wird, sagt
wfcssor Zorn, unser dcutsä>es Daiein bis zur B e i>

"iduunn  re,stören. Wir müssen wieder von
dorn an fangen,  aber wir können dann jedenfalls

einiger Ruhe mit di-'ser Arbeit beginnen. Alles
Übrige müssen wir der- Zukunft imd der Vorsehung an-
mnisielle». So spricht ein Mann, dein die„Krenzztsi.",
°>e ..Deutsche TagesUg.", die ..Vast", die „Tägl. Rund-
«Km", sie alle, die sich in Überheblichkeiten gegenüber
der Demokratischen Partei, dem Zentrum und gar der

ozialdemokratie nicht genug tun können, den Vorwms
^lapper Gesinnung gewiß nicht nwchen wollen. Aber
Wsirßlich dürfen auch diejenig-n, die die Ablehnung
Ordern, beanspnich-n, daß nian auf sie hört. Die w i r t-
köstlichen  Sachverständigen, di: an den Beratnn«
i!rn in Versailles teilnehuien. dürfen doch unser Ver»
men aus ihre überjeiigung fordern, daß die Fried-ns»
«ingnngen der Feind? oichi angenommen werden kön-
^n. :veil sie u n e r<ii l l b r r sind und den völligen
Mtschafuichen Ruin Deutschlandsb.'-beiiühren miiste».
Dasselbe gilt von den 200 Sachne-ständipen aus allen
fikilen des Reichs lind ans allen Wirtschaftsgebieten,
ae am Mittwoch hier unter dein Vorsitz des Unterstaats.
,retärs Toepser die wirtschoülichen Eolaen der Unter-

. chnnng Prüften imd zleichfalls zur entschiedenen Ab-
^bni<no kanien. Dcutichland, w beißt es in dem be«
Eienden Gutachten, wird bei Unterzeichnung des ft'ie«
A^vertrages anfhören  ein I n du si r i e sto a t zuk'U- es wird keine andr"en als kiiiimiersiche und voll-
^Mmz-n unsichere industrielle Existenzen berdorbiiu en
unen. Di? Haiiptguelle des Unterhalts der Bevölke-

6 wjed versiegen. Auch ->in Agr .irstaat  kann
-̂>>tschsf,nd nicht word»n' die letzt? Möglichkeit hierzu

*>»rd chm durch Abtrennung der östlichen Provinzen, die
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ettca 20 Prozent der landwi-nsch,Etlich-n Produktion
lieferten, wcggenommen. Das deutsche Volk wird da-
heim und draußen in körperlicher und geistiger
S chul dknecht scha f t für das fmufo Privatkapital
a . Das Gutachten der 200 :»:rs:chert weiterhin,
wir könnten wirtschaftlich die-Ivlzcn einer Nlchtunter-
zeichnunq für eine geraume Zeit ertragen. Die Versor-
gung mit Lebensmitteln sei zunächst gesichert, zuinai
un ssalle einer Besetzung grvtz: dichtbevölkerte Gebiete
aus unseren Vorräten nicht mehr,zn ernähren wären.
Unsere Versorgung mir Steinkohle genüge, wenn die
Braunkohle voll heran gezogen werde und N?enn der
Bahnverkehr eingeschränkt werde. Der Bericht befürch¬
tet auch kernen Zerfall des Reiches. Die Gegner könnten
mit den Bundesstaaten doch nur dann, wenn ste ihnen
besondere Vorteile versprcclx-n. Sonderverträae schließen.
Man steht also, das ŝ ur und das G-gen sind gleicher»
weise gewichtig.  Uns kann in diesem Elend nur
eines krösten, die Gewißheit, daß, wenn unterzeichnet
werden sollte, die Renrsiön ,in :s gänzlich unmög-
ttchen sogenannten Irl -'dcnsvertrages schon in derselben

m'L°/: en  der ngiion.alen »nd der wirt¬
schaftlichen Widerstände ganz von selbst, und sogar unse-
ren aesten Willen voransaeietzt, beginnen niüßte.

Reichspräsident Ebert an Scheidemann.
mz.  Berlin , 24 . Juni . Reichspräsident Ebert  richtete

an Scheide mann  ein Schreiben, in dem es heißt: Lieber
«cheidemann! Die durch die Gewalt der Verhältnisse herbei-
ciefiihr.e Mission des Kabinetts  hat unsere a:-

'I êit an der Spitze des Reiches jäh unterbrochen.
Nachdem wir Schuster au Schulter während des ganzen
Kr,egl-s gegen die Gewalttätigkeiten des alten Regimes bis
zu d-isen endlichen Sturz gekämpft haben und die stürmischen
Zeiten der Novembcctage des vorigen Jahres und die nicht
weniger unruhige Periode des Koalitienskabinetts mit dem
Zive.sronteiikrieg nach rechts,und links durchgemacht haben,
zioingt uns ,etzt d i e h a r t e F a u st des S i e g e r s , unser:
Wege zu trennen. Ich brauche nicht auszudrücken, wie nahe
mir diese Trennung gebt. Dagegen möckite ich nicht ver-
saiinien, ^-r neben dem persönlichen Dank für die treue Ge-
nosirnschaft dieser Zeiten auch als Reichspräsident offiziell
aufs wärmste für all da ? zu danken,  was Du irr
diesen Jahren und besonders in der Zeit unserer gemein-
samen Rrg-erungstätigkeit für das Volk des Vaterlandes ge¬
leistet bast. Ich Wunsche Dir und uns allen, daß Du in D - iner
Eigenschaftals Parlamentarier und Führer der größten
politischen Partei Deutschlands in Kraft und Gesundbeit
wirten niagest an dem für mich und für alle, die unser Vater,
land kennen, unzweifelhaften Aufschwung Deutschlands.

Eine Stimme der deutschen Reederei zum
Friedensvertrag.

Der Verein Hamburger Reeder richtete nachfolgendes
Telegramm nach Weimar: Reichspräsident Ebert,  Weimar
Die Hiimturgische Reederei har sich in den letzten fünf Jahren
an dre schwersten Opfer gewöhnen müssen und scktießlich als
letztes die Hofsnung bewahrt, daß es gelingen müßte, nach
euwin Frieden, der uns die Arbeitsmöglichkeit beläßt, ein->
deutiche Seeschiffahrtvon neuem auszubauen. Der Friedens-
vorstblag von Versailles in Verbind.,ng mit der jetzt ec-
gangeren Amwostnote raubt dem deutscken Volke auf Jahr¬
zehnte ,.?de Möglichkeit, am Übersee,sclwn Verkehr teilzu-
nehn'en und macht untz mit Milliarde» Frachten den fremden
Reede-eien tnbutrslichtig. Ein trostloseres Geschick können
»nsire Gegner dein deutschen Volke auf dem Gebiete d<-r An-
teiluahme an der Weltwirtschaftauch dann nicht bereiten,
wenn <ie deutsche Regie.ung diesen Frieden .zu unterzeichnen
adl.-tnt. Wir weiiden uns daher an den Herrn RcichSpräsi.

ber dringendenBitte, seinen ganzen Einfluß für
die Ablehnung des Straffriedens der 2nt :nte einzusetzen.

Die deutsche Presse zur Unterzeichnung.
Der „Vorwärts" meint: Die Hoffnung auf einen auch

noch so mühseligen und langsame» Ausstieg au§ tiefstem
Ele-rd dämmert auf, weil wenigstens doch der Friede da ist'
Leider wird diese Hoffnung durch eine erneute Sorge gestört:
Die F a r m e l , mit der die Regierung de» Frieden nach ihrer
Erklärung Unterzeichnete, enthält eine einschränkende Klaus-'
die uiwr e-.ien fornialen Protest, den auch wir s-är richt'ia
halten, geht. Wenn die Gefahr besteht, daß an di--si?r Klausel
der Friede doch noch sckx'itert, so wäre ihre Fortlassuiiz
dringend zu wünschen gewesen.

„Tragödie,iscktuß" übcrschreibt das „Berliner Tageblatt"
seine Betrack'tungen über die gestrige Sitzung der National-
Versammlung. Es sagt: Unter den Reden, die geholten wuc-
-̂cn, hatte die, mit welchem der neue Ministerpräsident die
Litzung ernleitete, den wärmsten und würdigsten Ton
^ckieidemann und Landsberg nahmen nicht an der Abstim-
mung teil, und noch einer bl'eb der Sitzung fern - Graf
Ror-tzau. Er batte mit Energie. Umsicht und staalsmännisch- m
Instinkt die einzig richtige und einzig mögliche Politik der-felgt.

Unter der Überschrift„Der Tragödie Ende" schreibt die
,.Koliiisme Zeitung" u. a.: Die Tragödie ist, so weit sie sich auf
der Buhne von Wcima» abspielte, zu Ende, die Friedensaus.
lagen des '̂erbanteö werden bedingungslos unterzeichnet. Es
war kein dec Würde des deutschen Namens und der deutschen
-Vergangenheit angemessenes Schauspiel, über dem der Vor-
hang letzt gefallen ist. Die Stunde ist nicht dazu angetan, jetzt
Vorn »rf? zu erheben und Verantwortlichkeiten festzustellen.
Nur so viel ser segtgehaltcn, daß der erfahrene und zuverlässig:

Benchteistatter, der ln unserm Auftrag den Vorgängen in
Weimar folgte, sein Urteil dahin zusammenfaßt, es sctieiiiS
im parlamentarischenSystem unabänderlich zu sein, daß
Paitcifragen und die Rücksichten der Parteitaktll
aum in die tiesiten Lebensfragen der deutschen Nation hinein-
spielten. Test am 7. Mai die Bedingungen der Gegner be»
könnt geworden, hatte jeder Zeit genug, sich zu untecruckten
und ,ich eine so feste Ansicht zu bilden, daß sie nicht mehr voar
vorletzten Abend zum letzten Morgen hätte erschüttert werdeq
können. Dem neuen Ministerpräsidenten Bauer scheint da-
Verdienst zuzvkommen, die wild auseinanderflutendcn par»
iamentarischcn Gewässer schließlich wieder in dem Lauf vdv-
rimat zu haben, den die Lebensnotwendigkeiten des deutsche«
Vol.es gebieterisch vorschrieb. ES ist nur zu verständlich, dah
die Geguerslbastgegen einen solchen Frieden außerhalb de-
Par.aments vor allem von den Kreisen des Heeres getragen
wird, das bisher trotz unserem Nicderbruch treu zum Volk:
gestände,>und für das ein solcher Friede, der dem deutsckien
Namen den Stempel der Ehrlosigkeit aufdrycken möchte, in
der Tat unannehmbar erscheinen muh. Mit diesen tapferem
«oldaten, die für uns vor dem Feind: gestanden haben, emp.
findet ganz Deutschland die Schmach, o,e uns niederdrückt-
aber das Volk hofft auch zuversichtlich, daß gerade di- Männ-r,
die die Schrecknisse des furchtbaren Krieges getragen haben,
ibr Volk nun nicht im Stich lassen, wo es gilt, die vielleicht
noch gröseren Scknecken dieses Friedens zu übenvinden. Was
hinter uns liegt, soll uns zur Lehre dienen, wenn wir nun alle!
Hand in Hand an die Wiederaus nchtung nnKres zerschmet»
ierten Vaterlandes gehen, Hand in Hand und Schulter an
Lcknlter, ohne Vorwurf und Scheelsucht gegen den Valksge-
noffen, nun, hoffentlich endlich, enblich ein einig Volk von
Brüdern! Di - bittere Not sollte uns endlich die Eintracht!
lehren, die Deutschland nie so nottat wie jetzt.

Die „Köln. Volks-Zeitung schreibt: Die Entscheidung Ist ge¬
fallen. Die Deutsche Nationalversanimlung, der das letzte Wart und
die letzte Tal zngeschoben war, hat für die bedingungslose Annahme
des Versailler Vertrages gestimmt. Durch diesen Vertrag wird dem
deutschen Volke schioarz aus weiß nachgewiescn, daß es besiegt ist.
Wenn cs daran zweiscln sollt«, ab es gegen eine Minderheit oder
gegen eine gewaltige Übermacht im Kampfe unterlegen ist, wird ihm
Kearheit durch bas Buch des Friedens. Auf der ersten Seite dieses
Buches sind nämlich die 27 Staaten aneinandergcrcihl. die gegen
D-utschland rertüiidet und assoziiert waren: die Veceinigicn
«Staaten von Amerika, das Britische Reich, Frankreich. Jtaiiem
Japan, Belgicil, Bolivien, Brasilien, China. Cnba. Ecuador.
Gricchenlaiio Euateznala, Haiti, Hedschas, Honduras, Liberia.
Nicaragua, Panama, Peru. Polen, Portugal, Rumänien, Serbiciv.
Kroaticii-Slaroiiien, Siam, Tschecho-Slowakien und endlich Uru-
guav. Durch dielen Frieden weiden Million.-n von Menschen von
Deutschland abaetrennt »nd blühende Landesteile von einem
Mutterlande abgerissen, mir tem sie durch Jahrhunderte verbünde»
waren. Dubin sind Elsaß-Lothringen, Teile von Schleswig, ferner
Kcitpreuße.-l. Pose», Danzig und Memel. Was mit Eugen. Mal.
medh. dem Saargebiet und Obcrschlcsien geschieht, wenn auch ,ür
ste die «stund: Irnimt. weiß ein kleines Kind. Wie lange Ost.
Preußen, des nnlürlichen Ziilammenbonges mil dem Reiche beraubt
»ch gegen llnstlammerung von zwei Seiten halten wird, ist eine
pwage, die wir nicht deanrworten können. Die Kolonien sind ver.
oren Deuischland muß ungezählte Milliarden bezahl.-». Deutsch,
land lie,ert seine pandelsslotie aus. Deuischland bekennt dadurch
daß es bedmgur.gr lvtz diesen Frieden unterzeichnet, össentlich. daß es
uvsahlg ser. zu k, lonisierc». et bekennt ferner, diß es am .Kriege,
an diesem größten Unglück, von dem die Welt je heimqcsuch, ward
allein die Schuld trage Deutschland muß den Kaiser und sein«
Hcerpihrcr ausliesern— ach, halten wir bei der Auszählung des
Ui-gcheuerlichtn, tat von uns gesardert wird, ein! Unser Unglück
ist so ohne alle Grenzen, daß wir nicht mehr zu unterscheidenver.
mögen zwilchen den war lei.bt und was schwer ist. Es kommt uns
die Erkinnt.iis »nd die Gcw-ßheit, daß wir einmal ungeheuer stark
acwesen sein ,>-„,ien sonst würde man nicht solche Felsblöcke aus
dar- Grab des dcuilchen LelchuamS Wwlzen. Schließlich liegt in dielec
Erkni>,inir eine surchibare Bitternis: Duich Bruderkampi und Blut

Feuer ha, d« Revolulion die letzte Möglichkeit ausgetilgt, eine»
letzten Widerstand regen dicscn Fr-eden zu nrga„i>,eren. Sollen wir
an unserer Zokuns: verzwe scln? Sollen wir es bei unfcren Träne»
ni' tn0 VS°- t?tl‘5JSs ,11,UTC Erinnerungen an ein besseres Einst

leben? Rem! Wir wellen, wir müssen aroeilen und
burfen nicht Verzweiflung versinken.  Der
Fr.edensvertrag. in dem das Wort „Deutschland verzichtet" in zabl.
Ilsen Barlationen wirderkebri mvlei unk do-1, nicht zu, auf unsere»
Verstand zu verzichten. Da wir :bn also nicht auch noch auszu.
liefern bi rucken blcibi uns einiges Kapital. Sorgen wir. daß es
richtig angewandt wird und daß es Zinsen trägt. b

3 » den Unstimmigkeiten im Friedens-
Vertrag.

™ ? z' Lun,. Auf die deutsche Note vom
M. Juni , t-etseffcnb Abweichungen  zwischen dem Text
des Bei träges und der Teiikschrist vcm 16. Juni , teilte
ISUmenceaii  heute die Ansicht der alliiecteu und afio»
«netten Regiemngen über diese verschiedenenPuiikte in eine«
langen Note mit 12 Punkten mit:
e- -w dnn/t 2 wich zugegeben, daß Frankreich  dio
Smulden El,aß-Lvthringeiis und seiner öffentlichen Einricb.
M-wr» vor dem 1. September 1914 übernimmt.  Laut
Punkt 6 kalten die alliierten und assoziierten Mächte alle
leut,ben Eisenbahnen und Bergwerke in Schau,
t u n g für o f te >1 t ! i che n Besitz.  Wen :: jedoch Deutsch,
land den Nachweis erb ingt. welche Jntereflentcile seine
Staatsanaehongen hieran besitzen, werden diese nach allaet
meinen Grundsätzen fi.r deutsches Eigentum im Ausland b>
handelt. Laut Punkt 7 soll innerhalb eines Monats „och
dem Jnkinftlreten des Pertcages der deutschen Regierung ein»
Liste der Personen  zugestellt werden, die Deutschland
den all,,ecken und affvznerten Mächten « u s l i : f e r „ soll.
Nach Punkt 8 wollen die alliierten und assoziierten Mach de de»
( -ommisi .m doe röparations n , cht di : Machtbefug¬
nis  erreilen , die P r e i s g a b e von F a b r i kg e y e i m »
" ' ' fr n oder andere vertrauliche Auskünfte zu verlange»
oder dre vollziehend Gewalt aus bft; deutschen Gebiete und dv8l
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WnnifdM'tig in die Leitung oder Übrrwucknng der deutschen
Sticleinrichluiigen zu beanspruchen. Punkt 10 bindet die
Trleickterungeii für dm Bezug von Lebensmitteln und Roh¬
stoffe» für Deutschland an gewisse Bedingungen , die nicht vor¬
her angeî t -en werden können, unter dem Vorbehalt  der
Notwendigkeit. d,« für die Alliierten aus einem deutschen An¬
griff „ ,id einen, Krieg hrrv >,«gehende besondere wirtschaftliche
Lage zu beruclsicl>ligen. ES sei also nicht versprochen, von dem
Jichrlt des Vertrages abzugrhen, sondern nur , so weit es
möglich  lein wird, die Wiederaufnahme des Wirt-
sckaftIichen  L e b e n » In Deutsch-arrd zu erleichtern. Nach
Punkt 12 «vollen die alliierten und assoziierten Staaten
Auskünfte und D « weise  entgegennehmen bezüglich
interessierter Ä>cr betrügerischer  M a n ü v e r.  die sich
mit ter Liquidierung des deutschen Eigentums ir den alliier¬
ten und affoziierlen Staaten beauftragte Personen haben zu¬
schulden kominen lassen und gegen diese P .-rsoiMN strafrechtlich
gemäß ihrer eigenen Gesetzgebung Vorgehen. Im übrrgen
werden die von der deutschen Regierung dargelegten Wioer»
sprüche nicht anerkannt . Diejenigen P mkte, die die alliierten
und assoziierten Mächte als Verpflichtung für fick anerkennen,
werten in einem Protokoll zum Vertrage aufaeführt . nämlich
betreffend : t. d' e Koimnission der alliicrtm und assoziierten
Mächte, um die Zerstörung der Befestigungen Selgo-
la  n d?  in Memäüheit des Vertrages zu überwachen und zu
entscheiden, welcher Teil der die Külte gegen Erosionen der
See schulenden Arbeiten eümltcn und welcher Teil zerstört
»werden soll. 8. Die Anrechnung der Eisenbahn» und Berg-
Werkswerte auf dir Wiedergutmachungen . 3. Die Zustellung
der Liften der Personen , die Deutschland ausliefern mutz
innerhalb eines Mona » nach Inkrafttreten des Vertrages.
4. D >e Preisgabe von Fcrbrikgesteimnissen und andere ver¬
trauliche AuSkünfie werden nicht verlangt . 5. Deutschlands
Rechr. binnen vier Monaten Urkunden und Vorschläge vorzu¬
legen zum Zweck, die Arbeit binsicbtlicki der Wiedergutmachung
schneller zu gestalten, die Untersuchung dadurch abzukürzen
und die Beschlüsse zu beschleunigen. 6. Die Verfolgung der
Perlenen , die sich bei der Liquidierung deutschen Eigentum»
einer strufbaren Handlung schuldig gemacht haben.

Die Nationalversammlung.
(Drahrbericht de » Wiesbadener TagblaltS .)

mz. Weimar , 24. Juni.
Am Regierungstisch : Bauer , Dr . David, Müller , Schmidt,

Wiffell. <
Auf der Tagesordnung stehen zunächst , ,

kleine Anfragen.
Auf eine Anfrage des Abg. Gilling und Gm . (Zentr .),

ob die Negierung bereit sei, mit Rücksicht auf die Teuerung
den Beziebern von Unfall - und Arbeiter-
renten  eine Erhöhung  der ihnen bereits zustehenden
Zusatzrente » zu bewilligen und die dadurch eutstcheuden
Kosten auf das Reich z>i übernehmen , erklärt der

Kommissar des RcichSacbeilSamtes Dr . Löwe» eine all¬
gemeine Erhöhung der Zusatzrenten sei zurzeit nicht mög¬
lich.  ES bestelle jedoch die Absicht, der Nationalversammlung
einen Gesetzentwurf vorzulegen, welcher allerdings unter
gleichzeitiger Heraufsetzung 5er Beiträge eine Erhöhung der
Leistungen der Vecsick-eruugSträger Vorsicht.

Nach Erledigung einer Reche weiterer Anfragen ohne
allgemeines Interesse felgt die-crste und zweit« Lesung des
Gesetzentwurfes. betreffend die Landkranlenkassen-
unterhaliungen und Ersatzkaslen.

Die Abgg. Jäcker (Soz .» und Briihl S .) beklagen dre
Zerrissenheit des KraokenkassenwefenS und fordern die wertere
Revilion de? ztocilen Buches der Versicherungsordnung.

Das Gesetz wird dann mit einrgen Abänderungen in allen
drei Lesungen verabschiedet.

Nächste Sitzung Dienstag , 1. Juli , 8 Uhr. Tagesordnung'
Anfragen ; Siedelungsgcsetz und Verfassung.

Dre preußische Minlsterkrise.
Berlin , 23. Jurti . Es war natürlich nicht von der Hand

zu weisen, daß eine preußische Miuistcrkrise im Anschluß an
die im Reich crfolpte kommen müsse. Wie die . Köln. VolkS-
ztg." erfährt , hat da» pveußifche Ministerium am Montag¬
mittag in einer längeren Sitzung sich mit dieser Frage be¬
schäftigt. ES ist daran erinnert worden, daß eine Jnter-
pellat'on von seiten der An rbbäugiqrn Sozialdemokratie vor¬
liegt. die von einem politischen Kabinett beantwortet werden
müßte , -eine Regierung , die lediglich als geschäftsführende
'Regierung anzuseben ist. kann diese politische Interpellation»<->»»̂ « »o» ,■»

(49. Fcrrfer»,-., .) Nachdruck verboten.

S - rnor Othello.
—»r »ot  Stella Neiimann -Hofer.

M WoSritfe  i, "ch mehreren Tagen wieder zu
klarem Bewußtsein kam. lag sie in Nelly» Wohnung,
und die ersten Gesichter, die sie erblickte, waren die ihrer
Freundir . und Blanckjes.
- Ŝie war so schwach daß sie erst nach vieler Anstren¬
gung zu sprechen vermachte, dann kragte sie:

„Wie kam das , Stellt;? Bin ich — zu dir — gekom¬
men, oder — wo hast du mich gefunden?"

Nclly suchte der Frage guS.znn'elchcm, als sie aber
sah. daß sie Gabriele dadurch beunruhigte , erzählte sie
ihr in so wenig Worten wie möglich, daß man sic auf
der Straße liegend aufgesunden hat st und daß sie von
der Unfallstation ins Krankenhaus gebrackst worden

ttvar. Dort erkannte man sie und -die herbeigenikene
Blanche hatte Nelly benachrichtigt. Sobald sie trans¬
portfähig war. hatte sie Nelly in ihr ; eigene Wohnung
bringen lassen, um He stkber vflegen zu können. Dort
hatte sie zwei lange Tage abwechsrlnd bcivußtloS und
phantasierend gelegen.

Gabriele erwiderte nicht ein Wort Und schloß die
Augen, wie Nelly meinte , aus Schwache.

Noch viele Tage lag sie mi; gebrochen. Sie litt an
einer schweren Halsentzündung und ihre Nerven be¬
fanden sich in einem Zustand völlig?' Erschlaffung.

Nclly war unermüdlich in rlir ' r Sora : um Gabriele
und Blanche stand ihr mit gleicher Ergebenheit bei.

Die Halsentzündung hielt der Arzt nicht für gefähr-
lick, svrach aber viel von völligem Zusammenbruch des
Nervensystems.

„Aber, Doktor ! —- Mit fünfundzwanzig Jahren ?"
sagte Nelly . Der Arzt zuckt; mit den Achseln und machte
ein badenkliches Gesicht.

Allmählich, ganz allmählich trat in Gabrieles Befin¬
den eine Dessen,ng ein. Da ? Fieber lieh nach, die Hals-
schmerzen verschwanden. daS Bewnßtstin blieb unge-
trübt . Nur sprach sie fast gar nicht und bewies eine
TeiluahmLlosiLkeit. die Nellyö Besorgnis erregte.

Wiesbadener Tagblatt. Mvrgen-AuSgaVe. Srfle» Vsakk. -dr. *75,
nicht beantworten . Die Interpellation selbst richtet sich dar¬
auf , Satz Pas preußische Kabinett in bezug aus die Friedens»
frage eine merkwürdige Haltung eingenommen habe. D ^S
Kabinett wird am kommenden Mittwoch die Interpellation be-
anmviten . Man e.wartet eine längere gründliche Debatte.
Je nach dem Ausgang dieser politischen Erörterung in der
preußischen Landesversammlung wird daS Kabinett am
kommenden Donnerstag Stellung nehmen zur Frage , ob ein¬
zelne Mitglieder zurücktreten müssen odermicht.

Noske an die Soldaten.
Weimar , 83. Juni . Außer der Nationalversammlung

wird auck> der ReichSwehrminister NoSke  an die Führer und
Soldaten eine Kundgebung erlassen, in der er sie aussordert.
gerade so wie er sich dem Vatcrlande weitrrbin zur
Verfügung  zu stellen, trotz der Verpflick-tung zur Aus¬
lieferung deutscher Persönlichkeiten an dir Alliierten.

Oldenburg.
mz. Oldenburg , 22. Juni . Zum Ministerpräsi¬

denten  für Oldenburg wurde der demokratischeAbgeordnete
Tantzen - Hering  grwäblt . Zu Ministern wurden ge-
wäblt für Justiz , Kirche und Schule der bisherige Minister
Gröpel . für Finanzen und Handel der ZentrumSabgeordncte
Dr . Driever , "für soziale Fürsorge und Verkehr der Mehr-
heitSsozialist Mayer -Rüstringen.

Verbot der „Republik".
mz. Berlin » 23. Juni . Di« Zeitung „Republik" ist von

dem Obrrkommandierenden in den Ä-acken gestern erneut ver¬
boten worden. -__

Berliner Lebensmittelausschreitungen.
mz. Berlin , 28. Juni . Aus Entrüstung über di« hohen

Lebensmittelpreise , besonders über die Preise für
Kirschen und Erdbeeren,  zogen heute mittag etwa 500
Perionen beiderlei Geschlechts durch die Invaliden » und
Brunnenstraße und plünderten  oort vor allem Lebens-
mittel » und Zigarrengeschäfte.  Etwa eine halbe
Stunde späKr drangen die Plünderer in den Wochenmarkt
e>' l und i-eraubten dort di« auf den Schrägen auSgeleqten
Waren . Im Lauf des Nacbmitt.igs in der vierten Stunde kam
es zu kchweren Ausschreitungen  in der Markthalle.
Ji -valtten » und Ackerstraße. In allen Fällen wurde» 9le>
gierungstruppen  yerangezogen . die die Ruhe wieder
^erstellten. Die Plünderungen im N irden Berlins nahmen
b-Z in die stälen Nrck' millagSstunden ihren Fortgang . Be>cn-
der» wurden in Mitleidenschaft gezogen die Invaliden -,
Brunnen - und Badstraße . Bisher wurden etwa 2 0 Perso¬
nen  s e >1a e n e m r» e n. Das Militär und die Polizei sind
zurzeit damit beschäftgt, die sich immer wieder bildenden Zu-
sammenrotti ngen und Aufläufe zu zerstreuen. Im übrigen
ist dl« Stadt ruhig.

Die Plünderunqrn ' » Kasicl.
T)z.  Kasicl , 22. Juni , ü&er diq Vorgänge, die zur

Verhängung des B e lag e r u n g sz u st g n des in
Kassel geführt haben, wird gemeldet: Vereinzelt gestern
hier eingetroffene fragwürdige Elemente rotteten sich
niittags zu Plünderungen  zusammen . die derartig
planmäßig  ausgeiilli '-t wurden, daß man die jewei¬
ligen Plünderungen eines Geschäftes bald nach Beginn
anfgab und ihre Fortstvuna dem Janhagel überließ.
Nach den Plünderungen im Zentrum raubte man nachts
auch mehrere Warenhäuser in der Altstadt aus . Tie
Sicherheitsorgnne waren fürs erst : inachtlos und be¬
schränkten sich auf die Siche' »»g der öffentlichen Ge¬
bäude. Versuche, das ü indgerichtsg»fänqi' is zu stürmen,
in dem sich Schwerverbrecher befinden, wurden abge¬
wiesen. Ebenso niußten die Spartakiden ror dem Poli-
zeipräsidiuln ivreder abzi .hen, ivogegen cs ihnen gelang,
ein Magazin des Proviantdepots in die Hände z» be¬
kommen. Später wurden sie jedoch daraus vertrieben.
Im Laufe der Unruhen mußte der Stratzcnbahnverkehr
eingestellt werden. Die Schi'.'b»cei>:n dauerten bis Mit¬
ternacht an , und eS gab eine Anzahl Toter und
Verwundeter  ans > iten der Nubesiörer. N'äbrcnd
die Sictx' rh«itZm-innschasten nur Zwei Leichcoerletzte mel¬
den. Gegen Mitternacht gelanz eS. die Hauptsiraßen zu
säubern und die Aukrührer vor deni Hauptpostamt zu
vertreiben , gegen oaS mehrfach Schüsse abgegeben wor¬
den waren.

Sie war noch zu schlvach, um ausitehen zu können,
und sie. die früher oft an Schluslo' igkeit gelitten hatte,
konnte jetzt der Tage ganze Stunden hintereinander
schlafen. ,

Es kamen viele Briefe für Her Dom Direktor , von
den Kollegen, von freunden und Bekannten, aber Nelly
»nagte es nicht, sie ihr zu geben, aus Furcht, sie aufzu-
regen.

Nach Ablauf einer Wockio erhielt Nelly einen Brief
von Ccttini , in dem er sie dringend bat . ihm Näheres
über Gabrielens Befinden ^ mitzuteilen . Aus diesem
Schreiben entnahm sie einiges über den Anlaß zu
Gabrielens Flucht aus ihrer Wohnung, über den sie
keinen anderen Aufschluß, besaß als was sie von Blanche
erfahren konnte.

Nclly überlegte eine Weile ob sie ihm antworten
solle oder nicht. Schließlich entschloß sie sich es zu tun,
und schrieb ihm in einigen kurzen Zeilen, daß sich
Gabriele außer unmittelbarer Ge'ahr befände, aber unter
den Folgen eines Nervenschocks leide, dessen weitere Ent-
Wicklung unabsehbar sei.

Eines Tages erschien Frau Hartmann mit ihren
Töchtern, natürlich in Tränen gebadet. Ter Besuch
rührte und freute Gabriel -, obschon daS planloie Ge¬
wäsch der Mutter und daS Geschnatt-:? der beiden Mäd-
chen ihr mehr Aufregung verursacht», als ihr in ih'-em
Zustand gänzlicher Entkräftung dienlich war . Das Ende
war auch, daß Frau .Hartmann ihre kraftke Tochter mit
Vorwürfen übergäufte , bis Gabneke einen Weinkrampf
bekam, nnd Nelly sich genötigt sah. die zärtlichen Ver-
wandten hinaus zu koniplimmtieren.

Nach und nach kehrten Gabrielen » Kräfte zurück.
Sie konnte das Bett verlassen, brachte aber die meiste
.Reh auf einer Chuftelongne an> Fenster zu. Auch der
Appetit stellte sich wieder ein., -rber sie blieb schlaff und
apathisch.

Die einzige Gemiitsbeivegunz . die sie nerriet , tvar
eine innige Dankburkeit Nelly und Dlnnrbe aeaenüber.
Sie war empfänglicher denn je für jede Ausnrerksaurkeit
und jeden Beweis von LiebL

Zur Versenkung der deutschen Schisst
in Scapaflow.

rnr Berlin , 84 Juni . sDrnh' pericht de» Wie
TagtlattS ' In hiesigen Marinekreisen wird wievcrhalt
lickwrt, toß in Berlin  von der Versenkung der dcuis^
Schsife im Scapaflow nichts bekannt gewesen
Tie Versenkung ist weder auf einen kowmunntischen
«uriickzuführen, noch ist sie ein« Tat der Verzweiflung.
konnte nur durchgeführl werden n« k> längster yenauesler
berettung und bei völ I ige m T i n ne r n 'e h me n zg>j,
schen Mannschaften upd Okfizieren.  da giĉ t
zo tig mit den Versenkungsarbeiten di« Boot« zur Reling
dt-r 'Be'apun ^ Ilargemacht N»erdcn niußten . ES muß also
v e l l stä n d >g e r Plan  Vorgelegen haben. ES handelt jtz
offenbar um eine Tat oui dem O e f ü 3»I na tio » a
Würde und militärischem Ebrgesühl  ber «^̂
Wenn sich unter den Mannsäiafien frül^ re llNeuterer gefuiidr»
Halen, so 'st ihr Eiiil>erstärrdiiis mit der Tat wohl darauf
erklären, d<.:ß sie darüber enttäuscht  geweie » sind, daß y,,
euer g- bossten Vertnüdernng mit der englikcben Flotte nitbij
zu ft' incM war. Ein rechtlicher Eirund n:r di« Engländer , w
Besatzung zu beslrafen.  liegt nickt vor.
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Die „Badenin  die Luft geflogen,
mz. Paris , 24. Juni . (Hrvus .t Der . Jntransig

berrfsciitli-li eine Depesckx, wonach die „Badcift l8 Stu,M
den nach der Versenkung  der übrigen Schisse in btd
Lust geflogen  sei. ^
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Konteradmiral Reuter soll vor ein Kriegggerii!
gestellt werden.

mz. Amsterdam, 24. Juni . (Drabtbeeicht des Wierbai
TaablotiS .» Dem „Triegraaf " zufolge meldet d'e „Timri'
daß Konteralmiral n. Reuter  wegen Verletzung der BestiGi
mnngeii de» Waffensrillstands . betreffend die internierten dcin.1
lckcn Schifte, vor ein Kriegsgericht  gestellt werde. D«
tllliiertlnrat in Paris wird den T e r m i'n für den ProM
sest' etzen. Aus weiteren Meldungen geht bcrvor. daß di« b«u:.|
schen AiiSrer für die Versenkung der Schifte den Augendliti
wällten , wo eine große Anz.chl br' tischer Kriegsschiffe ij
li : u not zwecken in See gegangen w-rr. m
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Die französische Kammer ersucht um Ausschluß,
mz. Paris , 24. Juni . Die Bndgetkommiüion

Kammer  sandte einen Ausschuß zum MiuistcrprW
deuten ab, uni ihn zu befraqen ob die Negierung $
i'hluß geben könne, unter welchen Bedingungen biel
deutsche Flotte versenkt wurde  und »uelche Mch>
nähme die Negierung zu tr -fs-n gedenke, um FragU
reich  vor dem Schaden z» schützen, der ihm durch
störung der Flotte entstehen könnte, da von Leit Schissei
ein Teil Frankreich zusasien

Ausland.
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Aus dem Baltikum.
mz. Libau , 23. Juni . Anläßlicli der Vorstille bei Werl

und Walk kam es ^u Mißhandlungen zweietz ^ f.--.
Reichsdeutscher  die beriubt und gefangen genommnl\ rf
wurden . Ferner wurden zwei Balten . Äutsbesitzcr HasfimlL^
und Äraf Mcydcl, im Wald erschossen. D 'e Leichen der beis»!
.leiben 84 Stunden in dem Arrestchaus für aus pol'tiiäci»
E ' ünden Verhaftete liegen, in den« sich auch die beiden NeGlk - «
deutschen befanden

Finnland.
mz. HelsingforS, 23. Juni . Der .Reichs-Verweser erließ eine]

Amnestie, wodurch etwa 3000 weitere Teilnelimer an de»!
Aufruhr des Jahres 19 18  unbedingt beanadigttv «,
den. Inst Ine dieses Erlasst.S. der unter anderem i2 Laiidt-izl,
abgerrdnete umfaßt , sind im .vesentlichen alle  T e i l neH SRor-tt
m r r am Aufruhr jetzt begnadigt,  mit Ausnahme der M ®C»?c»
ftiftcr, sowie der wegen genreiner Verbrechen verurt «dlten '
svaen

Kabinettskrise in Rumänien.
mz. Bern, 24. ftum. (Drohtmeldungde?

Tagbl .) Die „Gazette de Lausanne" erfährt , daß ditlAüte
rumänisck>e Kabinettskrise auf die intrigante Hol'idcr Zei¬
tung Bratiauus  in der Frage de? Banats naäl
Transsylvaniens zurückzttsUhrcni»ei. gum Nuchlolt!«! ^
wird Take Ionescu ernannt »»erden. I »"? >

■__ . ••• _ I _ _ _ RII'

Eines Tages bat sie Nelly. etivas Klavier zu toielrth'!,^
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Selber »var sie dazu zu schiuach. Nelly wählt-! ein einjeft a,ld
saches Volkslied „nd spielle es ihr leis; vor. Als li!I
merkte, daß sie Gabiiele damit Freud - beiejtetc , spiclüß«<n>r !t
sie jeden Tag . nur schlichte Weist» möglichst leise. Lgulti beikr
aufreibend ; Musik vertrug sie nicht. '

Svreckwn tat sie immer noch wenig, und nur ilfef
gleichgültige Gegenstände. ' I r̂tu,f

Nelly hätte gern mehr von den inngstm Erciavilik"! sperre
von ihr erfahren , aber sie wagt; er nicht, an eine @‘>*1
zu rühren , deren Ertvähniing Gabriele so peinlich
mied. " »

Der April brachte ' inen Witterpngsuinschlag. &
wurde mild und windstill.

Gabrielens .Herstellung nabin nnn einen rasch
Fortgang . Sie konnte da? Finiin-r verlassen und nlüi
täglich mit ihrer Freundin «ine Spazierfahrt.

Einmal sprach sie über M> Notwendigkeit, st
Limmer zu suchen. Nelly blickt; sie verwundert an.

„Zimmer ? Wieso?"
„Ich kann doch nickt immer bei dir bleiben. Nr!

Ich bin dir ja st dankbar, dgß du »»»ich schon io Im«
bei dir behalten hast, denn in oie — alt ; Wohnung
ich nie wieder zurück."

Nelly schwieg erlvartungsvoll.
dem Gesagten nichts hinzu.

Erst viel später , als sie eines Abends im Zwieli
zusammensaßen, erzählte sie Nelly alles , in kurzen A
ten. ohne Tränen , mit beinah hart klingender Stim^

Die Kollegen kamen, sir z» bes,asten, aber sie
Nclly. ihnen zu sagen, diß sie sie noch nickt empstn^
könne. Sie schrieb allen, um ibuen fiir ihre Teil »ab«
zu danken, nur den Direktor enipking sie, »nd vettichk'
ihm. sie werde bald wieder auftret -n können. Am
desselben Tages kam Nelly au ? einer Konzertprobe
Hause und fand Gabriele in Tranen . Stach,vielen sil
gen, denen sie nicht antwortest , stellte eS sich endl
heraus , daß sie zu singen versucht batte und dazu
imstande gewesen war . Die Stimme batte versagt

Ejirtjctzuns stlgt.)

Aber Gabriele f»̂

tcn. q
"lUift
l«sotzl
«te o
eis ei

. >t m
Kt'hfsi

tZP
türfw!
[Hnitv
’f' U’t

Hc»
«"Ist.
I'C l(
n K«>

Itrist »d
'O (u.
Nie

* Ze-,
' » ve

ÜL



*78, I brr. fc’Vb» Mittwoch, £.%. ŷttltt 19\ 5, Wiesbadener Tagblatt.
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Erhöhung der Schlachtviehpreisefür Rinder.
I . . ^ ciehSminiftermm wird befanntgeqeben : Auf di«

„rdr '<»en ^ ct4achw,ek>prers «. die für die Landwirt « unrentabel
raren . lrild zum guten Teil diemangelhafteSchlacbt-
k l e t>a t>I i«  f e r u n q der letzten Monat « zurückgeführt . An
tif " la«rm <hrung des ScklluchtNlehftritandes butte die Land.

kern Interesse , und der Anreiz der hohen S -bleich.
Handelspreis « tot ern übriqes , die nflickümassige Ablieferung
»uf ei » lo geringer Maß zurückzuführen , daß die Fleischver»
kerzung der Bevölkerung in ernstester Deik « gefährdet wurde,

i gMrjru »fl b\t / ^ Aufbringung völlig unoemiaenb geworden.
ES i« nicht au verkennen , hjg d-e diSberigen Schlachtvieh,

fis £ erheblichen Steigerung aller landwirtschaftlichen
Proouftioni kosten und Lohne auch den bill ' aen Ansprüchen
der Erzeuger nicht mehr gerecht wurden Seit Sinfrchrun"
der zwoi ^ swefte » Bewirtschaftung von Vieh und Fleisch vor
drei Jo dien bauend, « Preise für Schlachtvieh kein« Erhöhung

sondern sind rm Gegenteil herrbaeketzt worden um
einer Verfulterung von Brotgetreide an da « Vieh vorzubeuaen.
« „deieiseiis bedeutet eine Erhöhung der Schlachwiehpreift —

! - >-d demzvfolge der Fleischpreise - ein « ernste Mehrbelastung
.̂ broucher . Da wir aber gegenwärtig , um nur die vor-

ürscbenen « ringen Fleischrationen verteilen zu können , aus
du E :nftchr des teuren AuSlandsfleischeS anrewiefen sind
k/ « rliegenden Äußerungen verkdnedcnste Ber-
hfa 'lcherk-. eis« sich für die Einführung etwas höherer Fleisch,
preise sm Inland erk.art . sofern dadurch auf eine erhöhte Abi
,e  t ru *^ wlandk -scben Vr-ehe- gereclm-et w- ^d-en kann . Dadurcl.

ixrrd e- nie! i mir rnoqlrct, fein , die Flei .sckirationen ohne In-
«ilvruchinahme auölandifchen Fleisches aiifzubringen , sondern
ft 'll uuch zu eiinnrlen , daß das nach der Preiserhöhung ver-
£L ,tJ? r J J ,'J ? ,u ”G kmnmenbe B .eh infolge des Weidegangs
md^ d« r Erunfutlerung m Kurze von besserer Qualität s«in

An « diesen Erwägungen heraus hrt da « ReichZernSH.
chngSinin -strrium n<ch Anhören der deuik^ en Frefttaaten
ftrrch Verordnung vom 17. Juni lReichSges ' tzblait Nr . N6'
le  kchl 'chtviehpreise für  Rinder mit sofortiger Wiw

IL ' L» "^ « fWe . se erhöbt - Für Sd,l .,chtvie4).
sh. fe A 130 M . ftir den Zentner „ b Stall , ftir Sck' lc-ckitvieb-

r - « O M . N-r den Sfnhwt a6 Stall , für Schlachtvieh.
C W SR. [in  den Fentnev ab Stall . In Verh -ndung Mil
P '.̂ rhöchiinq ist eine Regelung d^r Preise ftir d-e

Hamt«„ üuichs,en Nuhmehgaitunoen in Aussicht genommen , um
die zn .sehen Nutz, und Schlachtviehpreisen bestehende un^
biutr Si 'annnng zu mildern . Dann wird der Einwand , der
, . >5 r o” 11!3 • Ablieferungspflicht von Schlachtvieh
ftiien « der Lgndw -rt« ständig unter Kinweis a „ s die hohen
Slutzv-et -pre . e gemacht wurde , beseitigt . D,e nähere Bekannt,
gäbe dieser Regelung wird in Kürze erfolgen.

ft ' D' enn die Schilachtviohpreise jetzt eine Erhöhung erfahren,
durch di« d ê Viehhaltung sich lohnend pesta-liei , so wird d e
San '- w . rtslaf.  hoffentlich alles daran setzen,  die

U -IJ 1 b<,-r Bevölkerung mit der an sich knapp be-
Bessen. n Fl « ,schrat,or zu ermöglichen . Es muß an die Ein-
s>hl ° " er denkenden Kreise appelliert werden , daß unser Volk

. ^ " /rrchterfaltung der Rationierung in den Hauvt.
iiahrnngsmilieln über die ihm gegenwärtig noch drohende Er-
iiahru ' iqs - und Wirtschaftskrise hinweg ^ bringen ist. Dazu
BHort aber auch , daß die Erzeuger willig  und e 6 r I,,tf,

an< bK  Allgemeinheit na .h-
LT c äi .^ " »hekivi dere darf erworiet werden , dad die erhöw
hn S bluchtviel,preise der Landwirtschaft und ihren Organ,

llii,lenen ein Ansporn sein werden , den zerstörenden Einsliiäen
Schleichhandels den Widerstand -ntgegenzusetzen . ohne den

lû beseft ^ en Ist ^ ^ ischversorgung nicht wirksan,

a  r  Dsr Verkehr zwischen dem besetzten und unbesetzten
vebiet sollte mich einer Meldung aus Berlin vom vcigange-
«n ^ msiag unterbrechen sein . Wie wir bereit ? in der
Kovtag - AIendousgab « berich .en konnten ist indessrn keine
vci ' khrSiirftrbrcchung enigetreten . -' ondern alle Füge sah,, .«
»de aeivohnlich , so insbesondere auch nach Frankfurt a . ?N.
i erho >'p , ,st, wie der ^Mainzer Anzeiger " schreibt , in eisen .'

kein« Änderung eingetreten und der
Berufsverkehr zw>fd )en dem besetzten und unbesetzte»

Sehiel ist im alten Umfang im Gang geblieben . Auch in,
ch il l e r v » r k̂ h r sind keine Einschränkungen neuer Art zu

J ** möglich , daß der S êrliner Notiz es,
»»n Mnzel !.ersonen au « dem unbesetzten

Wei ft , lond nach .em be»etzten Geb »et zugrunde iieat . Es
lwn sich .,i -er in diesem Fall auch nur um eine vnorrbergehentie

w >« d,e D ' nge sich inzwif .he » politisch
M^ .dil , haben . Eben, » ist bei der Poftverwaltung kein?
«»derung oder gar Sperre eingetreten . Mit den Berufszüge»

^'5. ^ 1! uvlaanstandel zwischen dem belebten und un.
Ä'etzten yebie « be' ordcrt noroen . Die B - rkiner Meldung
wve-ll f' ch damit , ui « so man «t>e veekebrSpoliti ^ ier Natur in
»Vter Feit , unrichtig und ist vielleicht eine Verallg - mewerung
'wes ertlich beschränkten Vorgangs . Mö -fkichorweife liegt der
«ildi ng auch de' Vorgang zugrunde , daß im Gvtnzüber-
»" ..' «verfthr ze-.-weilik - der Fufgänger . und Antoporkeibr NN.
»itzlichen war . Von einer Matzughinr . di« man als Verkehrs.
>̂" re bezeichnen konnte , ist hur jebeifalis nichts bekannt.

L ~  Wi -fcttbrr nicht vergessen ! Bei den jetzt lo zahlreichen
»sSftiwe » in unsere natueMne Umgebung und Vororte sei
sonders darauf hingeiviescn . daß nach den Bestimmungen
«n Belotzi wittwborde auch Poitkarten bezw Ansichtskarten
u > Briefe nur dann befördert werden , wenn der Ab-

W'\ t 'c rwrov s r evtl ich Verzeichnei ist. Man beachte also diese
§ " ' " " '0 die übrigeu « heute noch von ftnher ber an zahl-
'äen Briefkasten angebracht ist und lchon an » rein postal,.

Gn -uden nach wie vor beherzigt we ' den lallte . -
jL ~ ® 1" » iN' tr RopSernte fleht in diftem Jahr zu erwar-

Die Felder f>ni> von größerer A iSdehnung , als dies
Mb «r ter Fall war . und zeigen einen jcbr rwchen Körner,
ii .'fv von krnstiger Entwicklung , so daß man nach Menge und
W >.e a .it ci »e tolle Ernte rechnen darf . Obwohl sich der Sl.

'riS kifreulicherweis « mehr uno mehr senkt und di« Fettkngpp.
^ M namentlich lwi uns im besetiieu Gebiet Gott sei Dank
Mlebeu ist. wie man ja jetzt bekanntlich prima Schtveinelchmgl'
W <«P SD?, da ? Pfund in beliebiger Menge haben kann , sä
P ' t ' f ler Raptbau in diesem Jah ' e immerhin noch qr -te Der.
»WNiii.' ögl chkejie » bieten uno znm vermehrten Anbau dieser
»D>k' uh , ai »t  kiinftig einen Anreiz bilden.

~  Einfuhr v,n Büchern , ',S dem unbesetzten Gebiet . Wie
kaudclSk,immer mitteilt , können ,„ i« dem nnbejetzle»
ikp.lend g„ Buctstst' ikoler in "er fron -istiselben BcsatznngS-

inusscl Häßlich El >ah -Lothri ' !'n-n i' vh Brückeiikovlgebiet
kleb! , d e ixxiitn-zeichne '.en Wicber »sw. ol « D r u k so ch e

Iftvidt werden ' Sch'us- un " Wörterinicher . wiffenlcliofftiche
Wh ku- stierische Werke der Mat .zrm ink Medit ' N. Technik . In.
Mrie Kunstkritik . Musik fPartiturrnl us 'v . vbn« Rücksicht auf
x -' ri  der Veröfkcntlichung ; fern ' r olle vor dem l . August

vkiösieiitlicl .le» Böerte oer klastische:' deutschen und ou4.
Eibischen Literatur . Roman «, Gedichte Theaterllnche . Später
pO' lfi-nllcht « B êrke der letzteren Arten dürftn nnr mit br»
" ^ wr Äenehrnigung des intmüreuen Wirtschaftskomitees

ein .-cftlhrt werden . Di « Umschläge , welche die Drucksachen ent-
bi'.llen . müssen an den Bürgermeister d«S Orte «, wo der Buch.
Händler >ej :i Geschäft hat , gcriclitet werden.

— Brikcttdrände . Gtestern früh geriet ansche -nend durch
Tel ! stentzöndung auf dem Ladeplatz her KobleneinkoukSgefcll.
schufk in dcr Nähe des B -chnhofS Dotzheim ein großer Läufen
Briketts in Brand Die städtische Autoniobilipritze rückte zur
£cy,j »nn des Feuers aus , wa§ ihr auch mach kurzer Zeit ge-
lang In fttzier Zeit sind mehrfach derartige Brikettbrände
zu rerzeichnieii gewesen . Es sei daher einmal darauk hinge»
wie ' en . daß derartige Selbstentzündungen leicht vermieden
werden können , wenn die Raufen nicht höher als 3 Me «er auf.
getchici' tet werden , und wenn zwischen -hnen offene Gänge
ven mu .desten« einem halben Meten Breite freigelaffen werden,
n elchc der Ventilation dienen können.

Borberichte über Kunst. Borträge und verwandt «».
Landestheater . In der heutigen Aufführung von

..Fidelro stngt Herr Andia hier zum erstenmal die Partie des
. — Eabiic'c Enk«ntb r . rlätzt ans vorläufig noch nickt,

^st ^stlfach im Piltickum n.ilümlicherweise angenommen wird. Die
^uusti-rin -st viklmtbr »eck tiz Herbst 1920 für die hiesige Buhne
troffen̂ *6* ö̂lu^ct  ^ UIÖUJ? klnd ncch keine Entscheidungen ge-

. biwstftcien T"ge der Kurorchester», h«it,
fa^‘ ?oä  Rachmitioaskonzcit IM Kurgart»' , au? and c»

"ur abcnbk, 8^>. Uhr, AbciinemevtSkonzert der Kapelle de«
Ernst Lindner^ Qlj{iftminä untrt  Leitung des Kammervirtuosen

Theamaria Lenz,  oie
■>osbuchhäiihlerr Heinrich Staaet , die jetzt ais

^ °pk/bu>p-r eiod' iheater Triumpve fcietl. bat sich
Li" ? uch als Re,,tau nn herveroitan. Ihre Abende in Harzburg.
^b «rg - chiem srnberen Llnkungskrci« - und Mogdeburg

>cs«ü. vru der Nrisie einstimmig anerkannt. Besonders
! fintci der . Magdeburger Generalanzeiger". Er sagt,

fr<w »Fê Ur ’ lih,?l\ und klarende in den mccernen Dichtungen von
^ HuseuOever rurch die Kunst der Voctrogcndei gebannt,
*SJ} wurde. Und er sag! weiter, daß die Künstlerin mit oem

E««. . 3!ff ‘!'cr »u rieben weih, noch mehr ist .il»
5'st' das,  ste gleichzutig Mchtcrin ist. Biel.eicht kommt
prEawana Lcn, einnial zu einem Vortragsabend oder einem Gast»
nicht fehlen H^uiat. An warmem Interesse dürste es hier

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ManffL 2a- Juni . Die städtischen Körperschaften be.
schlossen, den blepgen Lihrern «ine Ortszulage vo» 400 M. und

Lehrerinnen erne solche von 20V M. z>, geivähren. unter der
Borausictzuiig; koß die Regierung einen Zuschuß von 50 Prozent

iliOt. Die Zahlung der Lnszulage soll , hne Staffelung vom
^ der Dienstzeit gezapft werden. — Um erne zur Besetzung
Ä w^ eir ik VI» C[ 1 hatte sich nur ein Lehrer be.
SStSÄ , Ä ’ÄÄ 1“ " ■ « « « m. », .»

Aus Promnz und Nachbarschaft.
, f 1 Mainz. 28. Juni . Die Frage der Besetzung des Postens der

Oberbürgermeisters  von Mainz ist gestern vormittag (wie
MS?, f>irj beuchtet) lind die Wohl der- Bürgermeisters Dr. K u »b
gelost worden. Die Wahl hatte folgendes Eiaebnisi Es wurden ab»
gegeben sur ~ £. Kulb 25 Stimmen, für Bürgermeister Giind-ri
14 Stimmen, »lbgigcben wurden INI ganzen 30 Sliinnien. Ein A.i»

Vcnaguux wurde gegen 0 Stimme» abgclehnt. Dee
..Mainzer Anz. bemerkt dazu. Damri ist Dr. Kulb zum Ober»

cine  Wuhh di« man, zumal in den jetzigen
sthwierige» Ber ha,linnen, als die beste Lösung für Mainz oe»
trachten kan» -̂er Posten geht an einen Sohn einer Mainzer
namilie über, der, »rfpiünglich Arzt, sich in kurzer Zeit vor dem

m. kt« Verwaltung einarbcilete und mn den uiierwartele»
rf le llr" an f' e Verwaltung herantraten, ei.,«

Aebeitrlafl zu. bewältigen hatte, die Mut und Freude an der
^dutverlangtc . Jedenfalls ist unter seiner Hand i» Mainz tu
ß * iiÄ erlni» fti.r Cfl< besser gewesen als anderswo,
mlngen" *°lt  talflus  * u£  dt « kommenden Jahre die besten Hosj.

ft.  entwendet halte, erhielt der Tapezierer Heinrich R . von hi«
Von der Siialkammcr eine Gesängnisstras « von 4 Monaten zu,
diktiert. — Wegen Diebstahl eines Bündel « Wäsche, eine« Fahrrad»
und wegen Einbruchs in eine Mansarde , wo rr zwei Ossi/crsi
mäntel , cine Joppe und 3 Portieren stahl, erhielt der 13>abrtg»
Hausburlche Joseph St . von hier von der Strastammer 1 Jahr imtf
1 Monat Gefängn is. _ _

Letzte Nachrichten.
tDrahtberichte der Wiesbadener  Tagvlaktl .jf

Befriedigung der Pariser Presse.
mz.  Versailles , 24. Jun ! Die Nachricht , daß die deuffHtz

Rcn :ernng gewillt sei, die FrisdenSbeoingungen der Alliierte»
leditgungslos nnzunehmen , war den gestrigen Abendblätter»
noch nicht bekannt . Die Blätter kommentiecen daher nur erst
die letzte deutsche Note mit der erneuten Bitte um Fristver»
längerung sowie die abschlägige Antwort des Viererratc » unb
drücken, wie schon die SRorgenbläitar , ihre lebhaftest«
Befriedigung  über die feste Haltung der Alliierten au*

Der Zwischenfall in Dersallles.
me . Versailles , 23. Juni . Dem „Matin " zufolge beschloß

der SNilitärgouvenieur von Paris nach beendeter Voruntev»
suchnng über die Zwischenfälle in Versailles eine gericht¬
liche Untersuchung gegen Unbekannt  einzw»
leiten . Ein zweites Kriegsgericht in Paris ist mit der Unter¬
suchung beauftragt und wird sich wahrscheinlich im üauf*
dieser Woche nach Veißailles begeben.

Die zukünftige tschecho-slowakische Politik.
mz . Prag , 24. Juni . „Czeffo Slowo " veröffentlicht ein»

Äußerung des tschecho-ftowakischon AußenminikicrS Vemesch
über die zukünftige tschecho-slowakische Polit ' k, welche der fesif
auSgebauten nationalen Verteidigung  bedürfe , um
in M '.tteleurova em neues politisches System zu errichten , mih
beffe-.t Hilfe die kleinen Völker sich wechselseitig ihren Bestand
und ihre Entfaltung sickeni könnten . Die Tschechen würde»
sich zu diesem Zweck mit Polen . Rumänien und Süd -Siawie«
pereinigen und im Osten Deutschlands dir Roll « fpielezi
müssen , die Frankreich im Westen spiele

Verhaftung eines ehemaiigen Erzherzogs.
mz. Bern, 24. Juni . . Die „Neue Korrespondenz" ver¬

breitet eine Bukarester Meldung , wonach der ehemalige E rz«
herzor Wilhelm ein Komplott  angezettelt habe , nm
seine Proklamation zum Kaiser von Galizien und der Buko¬
wina durchzusetzen . Der Erzherzog sei nunmehr in der Buko¬
wina verhaftet  und m der Umgetz-ung von Bukaressj
interniert  worden . _

mz . Paris , 24. Irin . (Haras .) Das Kriegsgericht ver>
urteilte den Flieger TeulatzumTode.  Trulat batte im
Jahre 1918 durch Vermittlung einer französischen KriegS-
internierten in der Schiveiz den Deutschen Mitteilungen zu-
kemmeu lassen über die Geschoßein schlüge de»  St « ll-
feuergeschützeS „Berta ".

NsnttelslSil.

Sport.
* Der Tiwndcrein Wiesbaden beteiligte sich am Sonntag an

den O l y w p l l cheu Wet t ka inp se n d e L T v. M a i n z v o n
1817  mit gutem Criolpe. Tie Beteiligung war eine recht groß"
und hatten 24 Städte am dem pesetzun Gebiete ihee Kämpfer äe?

, ? ^ un,£L d-e bekanntesten Leichtathleten aus Mainz,
Lulwim-Hasen. Wcrms . Krtienz , Speyer , Kreuznach usw. Die
iunge Turnvtrr,w ' ' ,,a" " I» ast la, ihr Bestes, um gegen diese Größen
in Ehren zu bestehen. Wi.hclm, Sünder , Horazek und Seufsert
kamen i" ihrem B. r,au , an 2. Stelle, Exmer gi,z in, Borlaus als
erster du,äir Ziel , sturzu dann und mußte einer Beüwcrletzuna
wegen auoicheiden. Holze, n- bm in drei Borläujen als erster das
Zielband , un, in> ömidntinif «lei ten gegen die Beste» a »-,-,,.
fchciden. Im 40<i-Mcick>La>lte„ nurde Hoiazek im Barlam vierter
In . lOVO-Meier -Laufeu schied Rossei « ege.^ Beh ^ defung a'u« !
Um Wet.kan.pse um die Scheinstasfetie. weiche aus der StrÄ
Ka>!nbrucke- Clras .ei.l>ruckc gelaufen wurde und an welcher zeb,,

bei , 2 gemeldet^ Ä

. * Arbeiter . Turncrbund (Ärnpve Aiesbaden ). Am Sonntag
den «2. Juni , sai.de» in P »e b r i cb a. i)'st. ruf oent Dvckerbottniins
die « usscheidungr-Wet,spiele »in die Bizirk- melfterfcpasl statt ^ Es
wurden erreich, in, Fanjidallsplel bei den beiden qleichivcrtiaen Manu,
schastin Wut baden I —BietiM , 1.: I. Spiel 94 : 9S Bäll - 2
^ k 1? , . Dm anfänglichen To, !pru,,g der W °abäsene ^ i,n
2. Spiel überließen ste in de, 2. Halbzeit den Biebrlcher Snieier >
Ferner Faustball Wie..tabc„ t —Blebrici 2- I. Spiel 75 2
N : 67 Lall » für B.ebnL Einen scharfen Lmpi '« » "d
Tamburtn -Wetiftiele der Damenadl .. die in der t. Mannschaft
LfteSdoden. m der 2 mieiitschicdcn endeten. Hier wurden erreicht'
Wiesbaden l- V-ebr.ch I 1. Spiel ,27 : ,23 Bälle ; " Sl 99 W
ShaUe. 2. Man,Masten 85 : 77 Bälle ; 2. Spiel ?5 : 40 Bälle ' W

* Berliner Regatta . Zweiter Vierer . 1. Berliner Rkl 8 - 55»lUrrt* Arealem Q<1)9 9 O ö *^ .2.

Zur Verlängerung der Patente und Gebrauchsmuster.
Wie bereits vor ein irrer Zelt »n dieser Stelle niilffeleiri

wurde , wird von den leleiligten Kreisen eine Verläufferun»
der Pateide und (lel >rr,uabsmiisler um die Krieasdauer an-
"estrebt Um nun die Anselesrenlieit lielbowußt und ener¬
gisch zu I etreiben , hot sich in Berlin ein Ausschuß für
PaloDtverläicenitg tretildet . den , allererste Sachver-
slSndise . re . Herr Dr . Th . Diehl . Vorsitzender des Ver¬
eins Deutscher Chemiker . Berlin -Lichterfelde . Dipl .- lrnj.
Doettloff . Vorstand der Putentab !eiluna r der »Schniidtschea
Heißdampfcesellsehaft m . b. H., Kassel , Generaldirektor
H. Hüneke . Berlin , F’cofessor H. Junkers . Dessau . Geheimer
Retriecui .crsrat Professor Schütte , Zeesen . Geheimer liegie-
rumrsrat Professor Sun pf. Pt rlin . u v. a . aneehören.

Dieser Ausschuß hat nach eingehenden Beratungen be¬
schlossen , eine Eineabe iieziislich Verlännerune der
Pateule und Gebrauchsmuster an die Reichsreuisrune und
Nalioutlversammlups zu richten und fordert nun di » Inter¬
essenten uuf . ihr Einverständnis mit erenann '.er Eiupabe au »«
zusnrechen und zu diesem Zwecke an den Ausschutt
der PatentveTlänsrerung , Geschäftsstelle;
Berlin SW . 11. Könissrätzersfräße  97/08 , II,
nachstehende Erklärung mit Unterschrift . Ort und Datum
versehen , einzigen Jen:

„Dem Antriure auf Verlämrerunp der Patente und
Gebrauchsmuster stimme ich zu . Ich bin damit ein¬
verstanden . naß meine Unterschrift unter die an dich
Reitbsrecieruna zu richtende Einaabe gesetzt wird .“

Es dürfte sich für die Inhaber der Patente und Ge¬
brauchsmuster empfehlen , diese Erkläruna sofort an ee-
nannten Ausschuß cinzusenden . damit durch eine recht
zahlreiche Peteilijrune . der Reichsru *jierune und National
versam .n lune die Dringlichkeit und Wichtigkeit der An ? o
leeenheit vor Aueen eeführt wird . Wir glauben den zahl¬
reichen Interessenten bei der Wichtigkeit der Aaceletiau»
heit . dweh . diesen Hinweis zu dienen.

Amtlich« Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 5.00
London . . 5.00
Psris . . . 5.00
Amsterdam 4.50

Belg . Plätze 4.00
Wien . . . . 5.00
Schweiz . PL 5.60

Itnl . Plätze . 6.00 I Kopenhagen 8. SO
Lissabon . . 5.60 Stockholm . 6. 09
Madrid . . . 4.60 j Petersburg k. 06

S : 34.4. — Tt -px-lz» «,« o. Ct . l . Lratislavia Breslau - u
2- Wiking Brrlii . 8 20. 3 Rll . am Wann, -- 8. 4Ü -0 & 3
Jnnamann . Burer . 1 Berliner Rtag . Alemannia « . .o>r
2. Ärati - Iavia Brttlau b - 08.5 3. Brandenburgia Aer -ine/ 8^ '
— Zweiter Ächter 1. Wiking Berlin .4 . 28.5. 2 Rvaa »7
t- ij! 7' oi ntT. W°v" k < ^ - 47. — Jungmaiin -Einsr . l k; i~
o s7ia, ^.ClnlnCt  ? rt ,* 0 - 36. 2. E. Äiheinholb-Gernia .iio ' TegÄ
8 : 47. Halle ousgegcl.e,, - Jiinior .A'hler i Branbenbura . ,
Bcelin 7 : 5,-. 8. Hc.n k.nger Rkl. 7 : 58. 3 Berliner 4ift 8 nd
Erster Achter 1. Berliner Ruderklub 7 : 48.5. 8 Sport Loruilla
Berlin 7 : 57. 3. Berliner Rr 78 5 01 V 'Botuiilü

* Radrennen . Bei den Radrennen im Berliner Stadion ae»

Schiffs - Nachrichten.
. . . 14. Juni LizurU passfert , Anarvte «.
. . in Amsterdam . <
.13 . Juui von Bahia , Ausrviao.
• . 20. Mai von Buenos -Aires , Heimreisd»
.in Buenos ' Airas.
. . S. Juni Folko ^tone passiort , Auaroisa.
» . in Amatordam.

General -Agentur : Born & Schotten ! « !#, Wiesbadon,
Hotel Nassauer Hof.

Dampfer «Gelria . . . .
« «Hollandia » . .
« «Frisia * . . .
« «Maasiand » . •
« «Delfland » . . .
« «Kennvmeriand'

«Gooiland

gegen ist' rcnz und Hoftmann.

Eerichtssaal.
Pe . BiLen- und Mansardenelnbrüche. Wercn schweren Dl. s.

l.°hls in .einer Villa an der Biebricher Allee wurde der Schnrider^»̂ » DON httk 4 Ä^vnüten ^ Lkönanit! fein önm.
E.. zu einem Dcottül Gesängnis vec.

urlcttt. Dis beiden hatten Var allem ein größeres Ouantum Z>>ch-r
und dasselbe dem Speiseeishänd cr Franz S von

hier verkauft — Wdil er zwei Paar Stiefel mittels Einbruch im
Bereu» mit dem rniwiichen ans dem Gejängnis entwichenen Adolf

Aus unserem Leserkreise.
tNübtverVEndeteEtniendunaenwereen weder sturückoekandt. noch «mfbem «^tt .D

» Zu dem kürzlich veröftentlichtenSchreiben de? K„uf.
männischen Pcieiift" nwchte std daraus binweisen, daß nicht nur
über die Ärbrinzcit der Angestellten im Handel und Gcwerb.
MrinungSvcrstirdcnhriien b«sichen, sondern auch über den a l l.
gemeinen  L a d e » i vri u ß. E« ist täglich ,u beobachten du»
einzelne G-schidi. der <?toH. und rPtistheu Branche noch lang?
nachdem alle übrigen Geschäfte geschlrssen sind, ihre Laden >um  iicr.
kauf offen fen.tcu Et varc schon deshalb sehr zu bcarüst-n wen«
auch über d.-n tzadeuichluß rollig Klarheil geschasjen wurde 'M 2

. -  i -r  i i i_ ' ’
Die INorgen-rlurga be umfatzt 8 Seiten.

Hou»l!chr>IUe»ek: % tzeg - rilorp.
D-rmitwarillch für Seitartttet : A. fitotrhotlt - »flr ib. a ^au « .
P - D '- " ' h - r ! für den Unlerda,lunare . ' ? MuT«
totalen imb provo,pellen Teil und « ercchc»:«- , 3 a n »4  fflr o.

b °» ^ W. lktzl für Me Anzeigen u^ 'Lwen ? ^
'ämUich tn tütesbadsn.

vtua u. Versag der S. ScheUe nberg 'schen  Hofbuchdruckeret in  QheeboikJU
Sprechstunded« TchrifUettnng1» dt» t Utzr>
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skM -MMe 1
Weidlich« Personen

f Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Verein», Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F285

WHMWliN
gesucht.

fliäh. Ta gbl.-Verlag .,, Zr
JLmreres bestemvfoül.

ntSalicMi aus der Konfek
tionsbranche . für Kunden
empfang und Laaer sy
fort gesucht. Offert , unter
I . 971  an b. Taabl .-Verl

Wir suchen per sofort  j
oder später für unseren
Verkaufsraum eine

Empfangs -|
Dame

1von guter Figur und\
t angenehmem Äußeren,
1die möglichst schon in  J
\ gleichen Häusern tätig  i
9war . F 26 1

Molzmann -
Wolf

MAINZ.
Vornehme

Damenmoden.

Aelterrz best. Frank,
od. alleinneh . Wwe. findet
äugen . d. Stell , ü. 'Verl,
h. etw. Betätig , im Haus¬
halt . in Lebsnsm .-Geschäst.
Wo-hn. u. Beköst. i. Haus«.
Off. u. E . 9<ü Tagbl .-Vl.
[ Geserbliches Personal ~)
Taillen - u. Zuarbeiterin

«es. Rheinstr . 34. G. P . r.

MeMerinn
gesucht.

G. August
Wilhelmstraße 44.

Nur t. Zuärbeiterinnen
für Taillen u. Röcke ges.
Frvss , Rcithausstr . 10, 1.

Tücktt. Zuarbe terinnen
für dauernd ges. Guftel
lBra dtke, Rauen ih. Str . 7.

T tickt. Mitarbeiterin
sofort gef. Rüdesbeimer
Straste 34, Gib. 3 r.

3g. Mst. « W
kann das Kleidermachen f.
f. B«d. bei einer perfekten
Schneiderin gegen Vergüt,
gründlich erlernen . Off.
u. U. 970 Taabst-Verlcm.

Flickerin.
Li« auch NSaschiuenftopfen
kann, aesucht Taunus-
snafte 45.  Part.

Flickerin aesucht
Dotzb ei mer S traft e 11. 2.

Tüchtige Flickfrau
««sucht Müllerstraße 3. 2.

Eine Weiftzeugnäheri»
sofort aesucht .Hermann¬
strafte 17, Part.

Putz.
Durchaus tüchtige erste

Arbeiterin , welche nur in
Feinen Geschäften tätia
gewesen, für gleich oder
später aesucht. Geil . Off.
unter Z. 964 an den Taa«
blatt -Verlaa erbeten.

Friseuse
welche aut onduliert und
,rnanieurt . sofort aesucht.

Terborst.
Lanaaaste 11V'anggane 11.

tin Mit. MW
»um Servieren , das etw.
Hausarbeit übern ., sofort
Betucht . Vorstellung erw.
Offerten unter A. 829 an
hen Taabl .-Verlag.
Tüchtiges Mädchen
für ? Büfett u . Hausarbeit
lsofort aes. Wellritzstr. 10,
-Stehbi erhalle.

ftetffecto«hinnen,
Herdmädch.. Sausmädch,
Küchenmädchen, Allein-
znädchen sucht Städtisches
«MtttÜLwt. ZiMM« 8,

Zum sofort. Eintr . suche
ich zu meinen beid. Kind,
von 1 u. 3 Jahren ein
durchaus zuverlässiges u.
erfahrenes levt. kathol.s
Binder-Fräulein

-Mädchen
oder auch eine ält . Person,
die auch Hausarbeit mit-
arbeitet . Angeb. erb. an

Frau Gerster.
Gonsenheim bei Mainz.

F26Kapellen str. 27.

Köchin
perfekt und selbitändia in
allen Küchenzweigen, für
Haushalt , wo Dame um
gestört künstlerisch arbeit.
will, nach 1. Juli bei hob.
Lohn u . guter Aufnahme
aesucht. Ein Hausmädch.
vorhanden. Sonnenberger
(Strafte 43. 2,

welche auch backen kann
gegen hoben Lohn sofort
oder zum 1. Juli gesucht.

r!. ZuNäh, im Taabl .-Berl.
Suche für möal. sofort

Köchin
oder Stütze

Bitte Zeugnisse einzufend.
Baronin v. Ritter.

Rüdesheim am Rh. 816

Stütze
für bochherrsckaftlicken2
Personen -Haush . erfahren
in allen Hansarbeiten u.
Kocken. aefuckt Kaiser-
Friedri ck-Rin a 69. 1

Suche zum sofort. Ein¬
tritt bei guter Beköstigung
ein jg. evana. Müdck. als

KWiAMSW
von 3 erwachs. Personen.
Waschmasch. geht v. Betr.

Frau Emil Grüber,
Binae rtitra fte 18.

' Stühe
für Hausar -beit u. Ver¬
tretung im Geschäft ge
sucht. Wüsche wird aus-
gegeben. Jeden Sonntag
Aus nana . Neroitr aße^ 41._
injofes öv. grlultin
nicht unter 20 Jahren , in
eine hiesige Anstalt für
Hausarbeit und Wäsche
gesucht. Näheres

Stiftstrafte 22 1

Fräulsin.
in Krankenpflege erfahr .,
w. nähen k. u. Hausarbeit
übernimmt , oder nettes

Hausmädchen,
welches Lust u. Geschick zu
leichter Krankenpflege hat.
von nervenleidend. Dame
für Juli aesucht. Näheres

Schöne Aussicht 39.

Erstes

durchaus erfahr , in all.
häuslichen Arbeiten u.
perfekt im SerPieren.
z. 1. Juli d. I . aesucht.
Bewerberinnen wollen

sich mit Zeuan . melden
mora . vor 9 u. abends
nach 7 Uhr bei Frau
Fite Runken . Händei-
strafte 2.

Tüchtiges bravesmrnmn
zum 1. Juli bei hob. Lohn
in ruh . Haushalt gesucht.
Lanaenbeckstrafte 3 lam
Langenbeckplatzs. Vorzust.
vorm, bis 11. nachm. 1—4
in abends nach 7 Uhr.
WM. WiMöWn
oder einfache Stühe in kl.
Privathaushalt bei gutem
Lohn gesucht

Nendo rfer Str afte 6.
Zuverlässiges

Mädchen
im Haushalt , auch Küche
etwas bewandert , bei aut.
Lohn gesucht

Weberaaste 4. 1.
Mädchen.

ordentl^ jüngeres , gegen
guten Lohn aes. Adelheid-
trafte 10, 2. Stock.

Will. « W
w. kochenk.. für sof. od.
1. Juli ges. Langgasse 66.

Gesucht
in Villenhaushalt zu
älterem Ehepaar ein brav,
gewandtes Hausmädchen,
korjsuüellen 9—12 u. 2—5tttiwnenSicai» 8u

Braves williges Mädchen
zum 1. Juli gesucht Kirch
gaffe 48, ®oir.m.
Mädchen f. Küche u . Saus
gesucht Mauri tiusstr afte 8.

her fof . od. später gesucht.
Kochen Nicht erford. Frau
S . Fried. Kirckaaste 52._3.

Gesucht zu sofort
oder 1. Juli ein

Zimmermädchen
und ein

Sans - u. Kückenmädchen.
Saus Icke.

Sonnenberaer Strafte 50

Tücht. Mädchen
das kocken kann und
Hausarbeit versteht, p.
sofort gesucht

Glücklich.
Dambacktal 18.

Tüchtiges Mädchen
s. Haus - u. Küchenarb, ge
Jäg erhaus, Schierst. Str .6

Ehrlich«» Mädchen
sofort od. 1. 7. 19 gesucht.
Spring . Bismarckr . 23 , P.

AWmiiSAll
welches autbürgerlich koch
kann, für sofort oder spät,
gesucht.

Kiehl.
,K .-Friedrich-Ring . 19. i

Alleinmädchen,
fleiftia u. zuverlässig, ae
sucht Rhcinstrafte 50,_ 1.

Tücht. Alleinmädchen
für jede Hausarbeit ge¬
sucht. Brühl . Niederwald-
sbra fte 10.

Tücht. Mädchen
zum 1. Juli gesucht Bis-
marckrtna 43. Bäckerei.

Fleiftiacs Mädchen
bei gutem Lohn u. Bebdl,
sofort aes. Zimmermann.
Neugaste 18.

Für kleinen Herrschaft!.
Haushalt ein in Küche
und Hausarbeit erfahr.
Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Wäsche
außer dem Hause. —
Morgenhilfe vorhanden.
Wo ? sagt der Tagbl.-

iVerlag. Zt

Tückitiacs acw. Zimmer¬
mädchen bei hohem Lohn
aesuckt. Hotel-Restaurant
z. Börse. Maur itiusst r. 8.
Allein mädchen
w. etwas kochenk.. bet a.
Lohn aesucht. Hock, Dotz-
beimer Stra fte 109. 1 r.

Zuverl . Mädchen
in kl. Hauöh., wo K.. sof.
aes. Rendel, Dotzh. Str . 23
Allein mädchen
oder einfache
Stütze gesucht

Luisenstva ftp 21. 1 St.
Mädchen,

jüngeres sleiftiges.
oder 1. Juli aesucht
strafte 44. 1.

2 Mädchen
für Küche und Hausarbeit
sofort oder zum 1. Juli
gesucht. Höchster Lohn.
Näh, im Taabl .-Verl . Zv

Gesucht zum 1. Juli ein
tüchtigestümtiacs

ßWlMUN
i gutem Lohn, und ein

welches in allen Haus,
arbeiten gründlich ange.
lernt werden kann, bei so¬
fortiger Bezahlung.
Institut Schrank

Adelbeidstrafte 25.
Besterles älteres

Mädchen
welches aut kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt,
sofort zu einer älteren
Dame gesucht

Körnerstrafte 7. 2 I.
Tüchtiges durchaus

verlästtges älteres
zu-

Mädchen
für bürgerliche Küche und
etwas Hausarbeit von alt.
Ehepaar gesucht. Zweit-
mädchen vorhanden, grofte
Wäsche außer dem Lause.
Angebote unt . S . 969 an
den Taabl .-Verlaa.

Sauberes «zuPerlässiges
Mädchen

bei gutem Lohn für Haus¬
halt u. Küche sucht

Fr . Sildner.
Msmarckrina 2. 1.

Zuverläst . sleiftiges
Zimmermädchen

ges. Hotel Boael. Rhein-
strafte 27.

Zuverlässiges
Allein mädchen
iti Sci^ .lSdttc . UL 3,

Besseres Mädchen
oder einfache Stühe für
kleinen Haushalt 13 Per¬
sonen) sofort gesucht
_Sonne nberaer gtr ._33,
Alleinmdch. s. kl. Haush.

Feg . hob. Lohn »es. Weber¬
gaste 23. Pu tzg eschäft.

Mettes

zu einzelner Dame mit
Kind zum 15. Juli .gesucht.
Frau - Sckeuner - Römheld

jtrafte _l ,_J £ar t.
Für kl. herrsch. Haushalt

tm Taunus Dame gesucht
zur Suse im Haushalt
als Vertreterin und zu
leichter Pflege der Haus¬
frau für 1. Juli ev. spät.
Bevorz. Kriegersw . od. D..
die in Krregszeit pflegte.
Angeb. m. Geha-ltsanspr.
u. N. 88 Taahl .-Zweigst.

Nach Mainz
tüchtiges zuverläst. Haus-
mädckien. das nähen kann
u. kinderlieb ist. per sofort
gesucht. Vorzustellen zw,
1 u. 4 Uhr und nach 7 Uhr
bei Frau B Gutmann.
Kaiserstrafte 31. 1.  ,

Für sofort oder 1. Juli
wird zuverläffiaes

Mädchen
welches die bürgerliche
Küche u . Hausarbeit ver¬
steht. gegen hohen Lohn
nach Hochheim am Main
aesucht. Hilfe vorhanden.
Näheres zu erfrag . Wics-
baden. Bln menstr afte 1

Sw

für Küche u. Hausarbeit
tagsüber gesucht

Konditorei.
Ta unusit rafte 34.

Mädchen
vorm. 9—3 Uhr -gesucht
See robenitra fte 7,  Part.
Mädchen f. l. Hausarbeit

2—3 St . t-ägl. ges. Bradtke,
Rauenthaler Strafte J. _

Mädch. täal . 8- 3 Uhr
na-chm. mit gut. Verpsleg.
aes. Näh. Weiftenburger
Hof. Sebanpl atz 9.

Ein zuverlässiges

NWUO . KW
auf 2 Stunden vormittags
in kleinen Haushalt aes.
Nöcklina. Halla Str . 5. 1.MüHmg.Mödrhen
w. hüra-ertich kochen kann,
für morgens 148—5 Uhr
nachm, für kleinen herr-
schaftl. Haushalt gesucht.
Alles Nähere; bei Frau
stlath, Hermannitr , 28. 3.

Tüchtiges Mädchen
von 8 b:s 3 Uhr gesucht.
Näh. Hellmundsirafte 46,
1.. Stock links.
05. emhf. Frau od. Mädch.
für vorm., einschl. Mittag¬
essen., ges.' Näh. Wi-Ihelm-
strafte 38. i.  8— 11. 2—6.
Saub. Mädchen

2—3 Stunden
Kirchaaffe 5.  3.

vorm. ges.

Frau für etwas Hausarb.
aes-ucht Hellm und itr . 27. 1.

Saubere Stundenfrau
für 2 Std . vorm, gesucht
Wori hilrafte 50, 1 r,

Tückt. Monatssrau
täglich 2 Std . od. wöchent¬
lich 2—3m-al vorm. 9 bis
11 Uhr aes.. 70—80 Pf.
p. SU Näh. T agbl.-Bl. Zz
Monatssrau sof. gesucht.

Di-e'hl, B-leich strafte 17, 2.
Saub . Monatssrau

ob. Düädchen täal . 1 Std.
vor-m. ges. Nachsr. vorm.
Wielandstr afte 10, 1 r .
S . Monatsfr . täal . 2 St.

ge sucht Müllerstra fte 3. 2.
Monatssrau od. Rädchen
1 Std . vorin. aes. Schesfel-
strafte 5. 3 link-
Mtsfr . »d. schulentl. Mdch.
aes. Eltviller Str . 14. 3r.
T. Monatsfr . od. Mädch.

v. 8—4 Uhr ges. Sonnen-
hem. Wiesb adener S tr. 15

Zuverl . Monatssrau
vorm. 2 Stunden gesucht
Ellenbogengasse 11, 1.

Saubere Monatssrau
von 7—10 Uhr gesucht.
Fischer, R athauSltra fte 10.

Ordentl . Monatsfrau
3mal wöchentl. vormittags
2 Stunden ges. Leftdors.
Lu remkmrgstrafte 4. 3.
Monatssrau od. Mädchen

für 2 Std . vorm. gesu,cht
Lurem buravla tz 4, 2 t.

Putzfrau
täglich 1 Stunde gesucht.

Wertheim,
Mickelsbera 23.

Putzfrau
aesuckt^Ner ostrafte 31. 1.
KrDges fiaufmaödjen

zum 1. Juli 1919 sucht,
Theodor Werner.

ürintnbauA  Webers . 30.

f Männliche Personen )
^ Uaufnrünnrfches Personal ^

Für FollraUgesPst
branchekundiaer
junger Mann

gesucht.
Offerten unter 4149 an

Haasenstein n. Boaler.
Wiesbaden.

f  Gewerblicher Personal ]

Zahntechniker,
firm in Goldtechnik, ge¬
sucht. Angebote mit Ge¬
haltsford . u. Z. 970 an d.
Taabt .-Verlgg.

liepfiT
für Heiimarsteit gesucht.
Offerten unter L. 971 an
den Taabl .-Verlaa.

Selbständiger zuverläst.DLajchinensührer
für Dreschmasch gesucht.
Mheves bei
Ludwig H. Bierbrauer.
Bierstadt . Honiaaaffe 9.
Feuerschmied

tüchtig, selbständig, erste
Kraft , bei hohem Lohn u.
für dauernd aesucht.
_Neu . Helenenstrafte 16,
Schuhmacher,

Herren - u. Damenarbeit .,
ebenso iunae Arbeiter für
mittl . Arbeit sof. gesucht.

Toeodor Ries.
> Taunusstrafte 7.

Schuhmacher.
tücht. Arbeiter , aus neue
u. Sohlen u. Fleck aesucht.
Plattner . Maucvaass-e 12.

AM . httttet

» . MMöM
acf. Weber. Friedrickstr. 53

mmt  Ut Lchrling
für die Zahnteckmik. Näh.
im Taabl .-Verlaa , Zx

Jungen Laufburschen
sucht Keiper, Kirchgasse 68.

i mmmt j
C~  Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal }
BLrofränlein,

laug. Sei bei einem hi es.
Bankinstitut tätig , sucht
alsbald Stellung . Beste
Zeugnisse. Offerten unter
G. 969 a. d. Tagbl .-Verl.

sanol.Miftrin
sucht in L-ebensmitiel -Ge-
schätt baldigst Stell . Off.
u. E. 971 Taabl .-Verlaa.

AU HMiisM
welche 8 Jahre in einem
Blumengeschäft tätig war.
sucht passende Stell ., aeht
auch in and. Branche über.
Offerten unter Z. 972 an
den Tagbl .-Verlag.
[  Gewerbliches Personal ;

Pianistin
sucht Engagement für
Kino isosort oder später ).
Offerten unter D. 972 an
den Taabl .-Verlaa.

Nähe» u. AuSbestern
sucht iwkö  Schramm . Sßeil»
strafte 18. Stb.

Junge Frau
sackt Heimarbeit im
Wäsche- AuSbestern. sowie
Neuanfertigung . Off . u.
B. 970 an den Tagbl .-Vl.
Mädckcn möchte perfektes

Weiftzeugnähen
u. Flicken erlernen . Adr.
Fr . Leonhard . Adolfs¬
allee 2». 3 St.

Fräulein
w. bisher im elterlichen
Geschäft tätig war . sucht
Stelle als Büfettfräulein
bei freier Kost u . Loais.
Eintritt sofort. Off . unt.
M. 969 an den Taabl .-V.
Fräulein sucht Stelluna

«-IS an-aeh. Jungfer , geht
auch mit auf Reifen.
Schierstein. Laudstr . 8. 1 l.

(Moites Mein
sucht Stelle hei einzelnem
Herrn oder einen Haush.
selbständig zu führen.
Offerten unter B. 973 an
den Taabl .-Verlaa.

Gebild. junge Dame.
s-clbständig u. erfahren in
allen Zweigen eines herr-
schaftl. Haushaltes , sucht
Wirkungskreis in grossem
Haus zur Vertretung der
Hgusfrau . Off . u . V. 972
an den Tagbl .-Verlaa.

Junge Köchin
sucht zum 1. August in
Wiesbaden od. Umgeaend
Stelle in klein , herrschaft¬
lichen Haushalt . Gefl . Zu¬
schrift. erb. M. Nasemann.
tzlodesbera Olodesheim.

Ein iunaes Mädchen a.
guter Familie mit guten
Zeugnissen sucht
Stelle als Stütze

feiner Familie . F26m
Fräul . Zobel Mainz.

Neubrunnenstrafte 6. 3.

Geb. Fräulein,
‘ix  I .. tüchtig im a. Haus-
wesen, aewistenh.. umsich¬
tig, in Pflege erfahren,
sucht vast. Stellung , evt.
Vertrauensposten . Off. u.
Z. 971 an den Tagbl .-V.

Mädchen
23 Jahre , sucht Stell , tu
best. Hause, wo es Ge¬
legenheit hat. sichi. Haus¬
halt weiter auszubilden.
Gute Bebandl . u. etwas
Taschengeld Beding. Off.
u L. 969 cm d. Tagbl.-V.

Suche für 18t. Mädchen
in gröft. Hotelbetrieb

woselbst es in all. Zweig,
der Küche ausaebildet w.
Offerten unter H. 970 an
den Taabl .-Berlag._

Best. Mädchen
w. nähen k. u. Hausarbeit
versteht, sucht Stell , von
8—6 Uhr abenb?. am lbst.
in klein. HauShatt . Off.
u. E. 973 Taabl .-Verlaa.

Saub . ehrt. Mädchen,
20 I .. sucht für nachm. Be-
schäfttcm-nn, am liebsten
als Kindermädchen. Nah.
Biobrich a. Rh-, Sack¬
gasse 7. Vdh. 2. St . links.

Junaes best. Mädchen
sucht Stelle in kinderlos
Haush . Näh. Gutenber^
str afte 4. 1 li nks.

Junaes fleift. Madckwn
sucht tagsüber Beschäftig,
am liebsten als Küchen¬
hilfe. Näheres Nettelbechstrafte 20. Ltb . 1 l.
. . Mdch.. i. Haush - selbst,

sucht sbundenw. Beschäm
Os st̂ u . G. 970 Tagstl.-lU,'
Ein fleift. saub. Mädch«̂
sucht v. 7—10 Beschäftig,
Blücherstrafte  7 . H. .Ir.

Junae zuverl . Fra„
sucht .nachm, ein Kind tni!
Misziisahr.. nur W-ocken»
Fr . Jöckel, Seerobenstraßestr

Männliche Personen^

^ Kaufmännisches Personals

Kaufmann
38 I .. verhcir.. firm „
all . kaufm. Fächern , rüsti,
u. arbeitsfrendia sucht b
besck̂id. Ansprüchen g-,
eignet. Posten. Evt . Kaut,
vorhanden. Geil . Osserteu
u. H. 9631 Taabl .-Ber 'z^

Junger intellig . Mann
aus guter Familie sE
St -elluna im Büro oder
dergl. Off . u. S . 972 w,
den Tagb-l.-Verlag.
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Assist lAsMk)
sucht per sofort Stellung
Geil . Offerten u. L. 97S
an den T agbl..Verla g.
Zahntechniker

perfekt in Gold u. Kaut¬
schuk. sucht Stelluna hie,
oder Umgebung. Angeb
u. F . 967 Taabl .-Verlaa.

für
aes'
£ 21-?
zab

( Gewerbliches Personals  Z
evt.
m

»er2-
mit
m

Fleißiger Mann
mit Barkavital luckt Eri-
stenz. Off. u. D. 973 a»
den Taabl . Brrlaa.

von
1. l
bevc
mit
‘Ksi

E
spät

2WM MW»
jit oder später gesucht.

Heinrich Stein. Mainz
Franziskanerstraße 2. F:

Wangesehene , sehr bedeutende linksrheinisch,

Weingrotzhandlung
sucht einen in der Weinbehandlung und Keller- ,Li . xzxr. ~ex In0Sl

Besseres Fräulein
möchte in einem Hotel
das Kocken erlernen . On.
unter D. 971 an den
Taübl^-Vertag. -

Wirtschaft praktisch erfahrenen , kaufmännisch
geschulten

KeNermeister.
Jüngere , vorwärts strebende Bewerber beliebe»

sich unter kurzer Angabe der bisherigen Stellungen
und deren Dauer und Einsendung eines Licht¬
bildes zu melden unter K . S . 1159
Rudolf Masse , Köln . F107

l Metiinpn]
1 Zimmer.

Gneisen austr. 14, Hth. 1,
I -Zim .-Wohn. B 10042

2 Zimmer.
Göbenstrafte 2, Stb . P . r ..
2 Zim .. K. u . Zuibebor
-auf 1. Oktober. « 10037

3 Zimmer.
Im Südviertel 3-Zimmer-

Wokck. cm kinderl. Leute
zu vernr . Offerten unter
O. 971 Taab-I.-Vevlaa.

3-Zimmer - Wohnung mit
Mansarde , eventuell mit
Lagerräumen , -aus 1. Okt.
zu verm. Offerten unt.
W. 971 Tagbl .-Verlag.

Läden u. Geschäftsräume.
Wellribstr . 13 schöne helle
Werkstätte zu verm.
Möblierte Wohnunaen.

Adelheidstrafte 37, 1. möbl.
Wohn.. 1 Wohn- u. 2l—3
Schlafz. Anzns. bis 3 Uhr
Möbl. Zim.. Mans uiw

Kl. Burgstrafte 3, 1. mbl.
Zimmer zu vermieten.

Dotcheimer Str . 46. Part .,
sehr sch. gr. mobst Zim..
s-evar. Eingang , sof. z. v.

Einser Strafte 35, 1. St .,
möbliertes Zimmer mit
2 Betten sof. od. 1. Juli
zu vermieten.

Frankenstr . 26, 2, möbl.
Zim . m. 1 od. 2 B.. sof.

Hermannstr . 19, 2 r., m. Z.
Hermannttr . 28. 1 l.. m. Z.
Kaiser -Friedr .-Rina 74, 1.

ein gut möbl. 'Wohn- und
Schlafz. mit . auch ohne
Pension zu vermieten.

Moritzstrafte 50, 1 r., gr..
gut möbl. Zimmer mit
clektr. Licht, nur an best.
Herrn zu vermieten.

Sckön möbliertes
Balkonzimmer
sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Dobbeimei
Strafte 88. Laden.

Gut möbl.Zimmer
billig zu verm. Hell-

-indstrabe 6, 2 liplL-

L3iM«
mit ober ohne Skrpfto
cdent. mit Klavier.
verm. Moriditrafte 171

Wzit«öbl.K
mit reichst Perpflea . »2»
1. Juli zu vermieten

Rlieinstrafte 109. t

El. möbl. Zimmer
3. St ., a. reickl. Bens!»f-
für i. Mann vast. Arm
5 Mk. tal . We berg.

A » . « »' M
ein gut möbl. Zim. zuL
Näh, im Taabl. -Verl ^ :

Möbliert . Zimmer , e»e«:;
mit Pension , ruh . HlE
läge, z-u vermieten.
zu erfragen Sonncnve«-
Allersberg O
Dauermieter

Aelt. gemütl . Herr fi"^.
bei alleinsteb. Dame a

.Alleinmiet , bebaal. Hk>̂Näheres zu erfragen L
Tagbl .-Verlag.
Leere Zim.. Maas.

Bmnjpfol 1,1.1
2 Zimmer , für Arzt »
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KoMMöhMgel!
Wiesbadener Tagblatt.

Zwei lehr schöne
Zimmer

in Beirfrfxiftl . Sause in
Geisenheim

mit freiem Rheinblick. v.
i I. Juli oder fväier au

vermieten . Offert , uni.
Ä. 82k an d. Taabl .-Berl.

4- 5-ZjUnel-WohMg
Morgen -AuSgave. Erstes Blatt .' Seite Bi

MWtze

F . möbl. Villa
8— 10 Zian.. Bad . eleftr.
Lickt, in auter Lage . für
sofort au mieten acsuckt.
Anaeb an die Beauftragt.

F. Sckottenfels u. Co..
Tbeaterkolonnade 29—81

von ruhigem Mieter Der
1-.p :ftober gesucht. Offert
HF „Jpcei §an(tabe unterL L72 an den Taabl .-V

Eine bessere, sonnige

Hnii. äfe !)niin
Hochvart. oder 1. Stock,
wird von einem ält . Ehe-
Vaar aum 1. Oktober oder
water gesuckt. Off . mit
Preisang . unter S . 965
22 ^ den Taab l.-Verlaa.

5-Z imm er-Wohnnng
nur drei Erwachsene ver
1. Oktober gesucht. Gefl.
Offerten mrter T . 971 an
den Taaül .-Vcrlaa.

1 Zimmer . Küche
n. Keller für ^ nz. Person
zum 1. Oktober gef. Off.
N. S . 971 a. d. Taabl .-W

2- Wm . - MhNg . M .)
für 1. Oktober oder später
gesucht. Kämpfe , Weber.
flafle 20.

Anftänd . tut ), u . pünktl
zahl. Mieterin sucht 2 kl

Zimmer und Küche
evt. 1 ar. Zim ., a. 1. Oft
Off . U. T. 970 Taabl .-N

suchtAelteres Ebevaar
per 1. Oktober

r- Z-M -MWW
mit Zub ., evt. auch Bad.
Off , u. E. 960 Taabl .-V

3—4 -Zm .-Wohnung
von Beamteniamil e zum
1. Okt. od. früher gesucht,
bevorzugt Westend . Off.
mit Preis u. I . 87 an
Taabl .-ZwM .. Bismarckr.

Gesucht aum 1. Juli od.
später herrschaftliche
3- 6-MnN-AWlW
Erdgesckioß od. 1. St ., von
elleinst . h. höh. Beamten
(Jurist ). Angeb . m. Preis
unter T. 966 Taabl .-Vl

. ^ unae Frau , alleinstch .,
sucht Wohn , auf 1. 7. ge«.
Hausverwaltung . Off . u
G. 88 Taalbl.-Zweiqiteile.

?W « k». KW
möbliert , ver sofort au
mieten gesucht. Offert , u.
697 1 "Taabl .-Verlaa.

fiölre ZistUtt
mit Kochgeleaenbeit von
best. jung . Ebev . fos. gef
Off . U. 969 Taabl .-Rerl

Suche für sofort schön
möbl. Zimmer

mit 2 Betten , mit Küche
oder Kochgelegenheit . Off.
u^.E._972^ Tagbl .-VerlgL

Rubebed. ält . Fräulein
stichtmöbl.  Frontsv . mit
Klxhoren. Preis -Off . unt.
F . 973 an den Taabl .-VI

2 möbl. Zimmer
mit Küche oder evt. Pen.
ston gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. U. 971 an
den Taabl -Derlaa.

Einfach möbl. Zimmer,
Nähe Weißenbiuvastr., für
lungen Herrn gef ; mögt,
m t fevar . Eingang . Gefl.
Offenen unter W. 970 anden Taabl .-V erlaa.

Wohn..i- SZU.
mit Bad . auf 1. 10. au
mieten aefuckt. Schumann.
Rbeinbabn straße 2.

Kl. trock. Zimmer
ZN!M Möbele in stell, gesucht.
Off , u. L. 970 Taabl .-Vevl.

für feines Geschäft, in
Kurlaae , evt. 2-Zimmer-
Räume . Offerten unter
Z. 962 an d. Taabl .-Berl.

9
möglichst Nähe der unteren Webergas'e, per 1. I . 20
oder früher zu mieten gesucht. Offerten unter M . 964
an den Tagbl .-Berlug. _

[ « MW ]
( Kaxitalien -Gefuche )

We 10,000 M.
für gutes Unternehmen
Offerten unter U. 964 an
kn Taabl -B erlaa_
Suche 10,000 Mk. Hllvoth..
Tape 20,000 Mk. Oft . n.
st. 88 Taabl .-Zweigstelle.

23- 30000  Mk.
an 2. St . zu 5 % auf erst-
ßoäf. RentenhauS innerh.
70 % auf 1. 10. gef . Angeb.
u. W. 973 Tagbl .-Verlag.

Einfamilien-
Wohnhaus

in schöner Lage , am Wald
gelegen , nur an Selbst¬
käufer zu verkaufen.

Rentables

(auch ohne Ladens, in der
Rahe der Moritzstraße au
kaufen gesucht. Offert , u.
D . 970 au den Taabl .-V

?-ZW !l!MhW
oder kleineres Miethaus
in Wiesbaden oder Um
aebung au kaufen acsuckt.
Offerten an Oettina.
Rheinbahnstraße 2.

MW
Privat-Berkäufe

Existenz!
desWegen Krankheit —

Besitzers wird strebsamen,
Geistigen Leuten Gelegen-
beit geboten , sich durch
llebernwhm « eines länger
wie 40 Jahre bestehenden
Lebensmittel - Geschäftes
eine sickere u. lohnende
Eristena au gründen . Hans
kann auf Wunsch mit ver-
karrft werden . Adresse im
Tackbl.-Verlaq.  Fa

LelMMittelMU
Obst u. Olemüfe. Kolonial'
waren , sehr ante Eristena
kür inmaes Ehepaar , sofort
billia *„ verkaufen Off.

O . 972 Taabl .-Rerlao

Achtung!
Für Anfänger 1

Kvl . Tüncher - Geschäft,
nebst Werkstätte n. Lager¬
raum , auch kann Lager¬
platz mit übern , werden,
mlligst au verk. Off . u.
P.  87 Taabl .-Zweimtelle

Gutgeh.
Damen

Herren - und

Friseurgeschaft
krankheitshalber zu verk.

' 973 Ta gbl.-M.Off , u. G.
Friseur -Geschäft.

gutgehendes , umstände¬
halber fof . au verkaufen.
Off . unter T. 87 Tagbl .-
stweimtelle , Ä smarckr. 19.

Brima aefundes
Arbeitspferd

flotter Gänger . 1- u. 2fv.
aefahr .. mit Federwagen

Geschirr , für iedes Ge¬
schäft vast., au verk. Brock.
Sckwalbacher Strafe 93.

Ostites Znavferd
zu verkaufen. Fritz Brüter,
Dotzbe .mer S ir,aste 30.
Gute Milchkuh zu verk.

Köh ler . Fr ankenstr. 15. P.

Gute Fahrkuh
au verkaufen . Wilbelmi,
R ambacki, Nanrod . Str . 5

Sieiner imU ß«
ÜBHBclm WML » «I . iy SUb, | ! " & «j“ 11' '" "Fahnstraste 24 , P . H -

| SlMOliCT
Jnnnobillen-Berkänfê

Landhaus
Bafic der Stadt , mit Obst-
u Gemüsegarten , a. Bach
>« üaen . zu verk. oder au
vc na nicken.

6en,e . Adolfttrafie 7.

SOOHllllS
7°/«

Rentabilität
d>>auter Laae . Pr . 180 000
viark. au verk. Vermittla.
vtsaefchloffen. Zufckr. u.

971 an den Taabl .-V.

Wohn- undGeschäftshaus
sehr gut rent., mit Bill,
Hyp., sch. Wohn., Balk.,
elek. Licht etc. , ohne
Hinterh., zur Taxe zu
verk. Eine Wohn, kann
frei gem werden. Ernstl.
Selbstrefl . erh. näh.
Ausk. auf Anfr. unter
ll . 972 a. d. Tagbl.-Verl.

Einfamilien -Haus,
Wartestraste . 9 Zimmer,
r. Zu>b„ Zentnalh ., grost.
Obst- u. Gcmüsegart . zu
vk. Näh. Bi erst. Höhe 10.
N in beitem Betrieb

Bef. Saalbau mit Neben-
ränmen nsw. vreiswert zu
verkaufen . Offerten nur
von ^Selbstreflektanten u.
P . 962 heförd. der Tagbl .-
Perlaa.

(  ImmobWen-Kauf, «suche)

Kleines Haus
mit etwas Land zu kaufen
gesucht. Bevorzugt kleine
Mühle . Offerten unter
L88 ^ n ^ ^ abOZweiast.

Modem eingerichtete

Vitia oder Landhaus
in  bestem baulichen Zustande, mit 8—10
Räumen und größerem Obst- u. Ziergarten,
B,oglichst freistehend , sni häufen oder zu
mieten gesucht . Ausführliche Angebotê,
«*ter B . 941 an den Tagbl.- Verlag. F1S6

Wohnhaus
oder ohne Lagerräume in Mainz oder Wiesbaden

kaufen oder zu mieten gesucht ; ev. auch Kolonial-
"aren-Großhandlung . Gefl. Offerten unter A . 831 an

rqgbl .- Berl.

Hasen.
alte n . junge , zu vk. Näh.
Garten - Portier Naffmier
Hof . Ein  gang Spiegel « ._
3 jnnae Hafen bill . zn vk.

Netteklieckstr. 13, H. P . ü
Ein Schlachthafe,

1 P . n . Arde tsfchuhe 140).
1 Küchentisch, 1 JMauf-
bvett zu verk. Mager,
Hall gar ter Str . 6, H. 1

Lnftkiffen
zu verkaufen. Schlemmer
TBbenitra ke 6^ 2.

GlM SlikMse !Wmg Miel « !! iS‘ !,tä 5ai,
Neuer heller
Damenhut

helles Leinenkleid mit la.
Jacke. 44—46 , 2 gebr . kl.
rote Müschfeffel . 1 Stuhl.

(neu ) u. neuer schwarzer
Damenrock für schl. Fig ..
Gröste Jiaille 66 . u. eine
Pet .rol .-Steblam .ve zu vk.

Adle rftraste 66. 1

Ein aroster Posten graues I ^ Ertieren "roi^aef ^ eiu
A? ck>aarw »ute Friedens - blau -feid. Kleid . I Plen»

■fS

Gestr . Hofe u. Westen
. . . . , billi « zu verk, Paitorek,

neue Fm .-Umform lfchl.) Faulbrunnenstraste 10.

wäre , wird billig abaeaeb.
Näh. Tavezierer -Gefchäft,
Sckwalbacher

billig zu vk. 11—1 u. 7—8 NUackUt Weste- 3x4  Meter , au verkaufen.

2 neue oortt Damen-
hüte n. 1 neuer Mantel,
dunkelarün . Fia . 44 . billig
abzuaeben. Näh . Dauster
Frankenstraße 25. H. 2 r.

Iaebr. Sibwanne . Avvarat
..So Wasch" an verkaufen . I - Hängematte.

Schäfer. 2 P . Damen -Gamaschen,
Puvvenküchc, 1 Hafenstall

Trauerhut
mit Schleier , fast neu , u.
kl. Uhr zu verkaufen.
Enale rt. S tema . 32. H. 2,

Zwei Trauerhüte

verk. Kravfenbauer.
Le .nen -Anzuo » l ^ rifcTiptmpr RO 8

Gr . 9, für Knaben billig . ^ ê ^ iro Se bO. 4ß'Itü © tr 14 I _ OclttClüälbc» « oriiCuntt»
ÜT . ' « S ; ' /'  Lampen zn vk. Kindlinger.

^ " ' Neroftraste 32. Part , lks.AM . EnoiMgi
echter Gummimantel , div.

mit Schleier zu vk. Simon , seid. u. Sominerkl . mod.
Serobenstraste 8. 2,_I Hübe, wegen Abreife bill.

Ein Kinder -Hütchen I zu verkaufen . Snlzberaer.
preisw . zu verk. Lorenz , Wöribitrast e 17, 2.

reuse, 4 eis . Schilder mit
c. ko  i u. ohne Stana « zu verk.

- —Straße ..53, P ost. Marktstraste 13. S . 1.

2 leppidje, 6mpn lÄSTitÄft
Efchner . Klarenth . Str . 3.

Fast lieiiesMP.-BW
<5 Schränke , 6 Schieb¬
laben ) 18 Bande Meyers
Konv . -Leee. A -Z fof. z.verk.
Bendheim , Webergase 12

Nutzb.-Büsett
Sofa . 8eckia. Salontisch.
Sekretär , ovaler Svieael.
Tevvich , GaSlüster , Bade¬
ofen zu verkauf . Blnmrr.
Kirckaaffe 38 .- 2.

Schwal bacher Str a
6 m graue Fouiar

sie 33.
rdfe de,

Militär -Mantel,
neu , für 90 Mk.

Für Damen?
Hockelea. neue Atlas

Krenafvangenschnhe. Nr.
37 . Frsedensware , zu ver-
kaufen bei Lehmann , See-
robcnftraße 16. Qltb Bart

Ärief marken!
Altdentfche. ^ Europa.

2tür . gestr. gut . Schrank,
Küchen-Wanddr, . gestrich^
non . Fernglas mit Tragr^graue Foulardfe de, Inen , für 90 Mk. zu ver- 1 Ailveimaie . Eenva . nou . werngias mii Lragr .̂

70 era kweii. zu vk. Sunon , I kaufen . Göbel , Zimmer - 1RswaSinarkcn n. Ilebeifee v̂wickl. w . gute Hand-
Seerobenstrane 8. 2.  1 marrmtraste 6, 1 I a ^ ofoolrA, ^ h.rrn horW™

Posten
. Leinen - u. Drellhofen

reiswert abzugeben . Best,
u. Weste,mittb. Größe , s Er-bacher Stratz e 3. 1.
180 Mk. zu verkaufen N. 1 P . neue Damenstiefel.
Blücherftrake 36. 4 . Et l. Serz -Fabrikat , Größe 41,

Heiles bl. ZM »,
20—40 % unter Katalog schuhe billu zu verkaufen
abzugeben . Tausch .- auch, bei Baumgertek . 'Westeild-

Frick Biebrich am Rh. ÜrcKe 17. 2 l.  _
Wiesbad .-ner Str . 108.  I Kücken-Einchchtuna

Roten f. Sopran , Etüden , lrrmde Form . , Pitfch)
Schulen, auch f. Lehr vais. I preiswert zu verk. Fink,
Orat .. Ovcrn . Kläviersach . Schicrliest 'etJrtwfeL2L_

Däfelbst ' ist'auch esnelaeue Izu 'vk.'' Nußbmrm .' Goethe - 1abzW. , .ÄdeIheidstr. 80 . 2.1 Einc.T—  cm, —:—r.,r . . * * I n.%. t̂ 1 I ss — I, . I ü'C X5lW3Ct$
blaue Marinebo fe ẑu verk. stra ße 17, 1.
WßliMsHsileklöitj Ein Paar D .-Stiefel.
. . .. . . . ,Nr . 40 , neu , u. 1 Paar

mit Unterkleid Größe 44 . 1Spangen - Stiefel , Nr . 36,
au verk. bei Steinbauer . I'zu verk. Gottwald , Faul-

n  brunnensiraße 7._
^Verschied . Damenkleidcr I 1 Paar neue hohe Dam.
Blusen , blauer Seiden . I Lacksticfel (Größe 38) für

Sckreibmafch., ff, Farv - , . <0 .
bänder. aknit. Hörrohr ec. Dotzheim er Straße 124.̂
billig zu verk. Stritter , I Kückenfchr., Küchentisch
Nikolerstraße 24.

mantel billig bei Sivver . 150 Mk. umständehalber zu
Rieb lstraße 11. Part, _ verkaufen . Weber . Rhein-

Berfch. Kostüme, gauer  Straße 17. 1 l._
Blusen . Plüschmantel u. I 1 P . Damen -SKuhe,
bunte Bettwäsche (alles neix, Gr . 36 , vk. Neitelbeck-
neu) au verkaufen . Sachs , I ftr.  24 . P . l.. W 'ttkowskv.
Karlstraße 11. 1. > - - -

Wm laMMet
oder Piano au verkaufen.
PMer . Räderstr. 9, 1 lks.

Pianino
aut erb.. Fabr . Sckwechten
a>l verkaufen. L. Flick
Eltville a Rh., Mg -ktstr. 2

WMlwier. nein

au vk. Himmerich . Keller,
st raße 18.

Guter Eisschrünk
ZU vk. Scllmundstr . 27 . 1,

Fast neuer E .sfchrank
zu verk. Näh . Kirchner.
Stiftstraße 28 . _

Mgöil PlaWaiige!

Schivz. ilenes Milekleid
aus Tast aearbeitet . sehr
vreiswert zu verkaufen.

Klein . Goldaalle 18.
Eleg . taube-seid. Kle .d . . . . . .. . . .

vk. Geib . Moritzstr, 84 , 2.  bis 46 . neu . 2 Tennisschl.
beste Qual ., fast neu, ein
dreiteil . Hasenstall preis-

Eleaante Halbschnhe
(Gr . 37 ). beige , zu verk. auch erhalten , Sidbade'
Me », Rüdeshcimer Ttr . 31 wanne , neu . Atelier -Ob»
Anzui . von 11—3 Ubr._ iektiv. Visit . Kinderklavv
1 B . Damen -Halbschuhe, stulil Ofenschirme , alte

Gr . 38 —39. neu . 1 Paar vhotoaravS. Platten und
S .-Schaftenstiefel , Gr . 45  allerhand Flaschen verk.^ R. Strena . Schierste,n.

billig zn ver !. . Domen-
Schreibtisch . Diwan mit
Ilmban . ar. 2iür . Kleider-
schr , Vertiko . Trumcan.
Waschk. mit Sv '-ea.. Kom-
nu'den, Koiiso !.. Nacht-
schranke. Discke, Stühle.
Kotfer , Schließk . u. a. m.
Schramm , Nerostr . 28 L.

Neues

Mrs MM
weißes Voirekleid. neu.
braunes Jackenkleid, neu.
schwarze neue Voilebluse,
weiße Damen -Halbschuhe.
neu . Gr. 39, 1 P . Damen-
Covercoat . Stiesel . neu
Gr. 39, Maßarbeit , ein
neuer Frackenzua auf
Seide zu verkaufen. Lana
1äktoriastraße 23. 9—11

wert zu verk. Henneberger.
Hellmundstraße 29 , 1.

1 P . Snmt -Halbschuhe,
(neu . Nr . 37, u. 1 Zelt M
verk. Riesel . Dotzheimer
Str aße 11. 2 _
1 P . neue Herrenstefel

^ ^ Phonola ^ ' ^ ^ En - Schreibtisch
Mit 70 Rollen Noten zu!
verk. L. Flick. Eltville \
itm Rb.. Marktttraße 2.

Sofa mit Umbau
Bücherschrank

weg . Umzugs zu verk. Bes.
9— 10 u. 3—4 . Bierordt,
Kaiser -Friedr .-Rina  68 . 1.

Tronlvetc
mit Kasten u Trompeten-

jl •« . »tut vtuniirtrei l öu Verk. Robert . 1 —o »
(42) zu verk. Ochs . Weber- Gunth eL_WeMraße 1 ovaler u. 2 «. Tische
aaste 33. 2._ Klanasch. Konzert-Zither , ^ . 'onittges zu ver-

Ein P . weiße Stiesel sowie eine . Mord -Zither > Ŵaicherer . Emier
(38). neu . 1 Paar weiße öu verk.

Wlhckg.Eese!W.-WH
blaß - l«la , Schuhe und
Strümpfe , pastenü. zu vk.
Beter , Dambacktal 5. .3.

„„ „ ^ _ Krieger . WeL
Halbsch"he (39). neu . verk. straße 8, Stb . Part.
Harz . Wellritzstr . 42 . 8 r.

2 Paar Stiefel,
und | neu , Gr . 37—38. zu ver- Lschläf. Bett mit echten

kauf. Schanty , Hellmund - Roßhaarmatratz .. großer
straße 54 . 2.  Stock , von 9 Schrank. Wascht., Nacht-
' " J" *“ 1 tisch, 2 Stühle , r. Badew.

Straße 69.
Elektx . Tisch

u. Wandventilator , 115 V.,
verk. Kränier u. Münch,
Adlerstraße 3.

Gut erhalt , dunkelblau . I bis 12 Ubr.  _
Taftkleid u. rosa Leinen - 1 P . n. Arb.-Schuhe (41),
kle-d zu verk.. sowie eine 1 P . Mädch.-Schuhe (35).

weiße Emaille - 1Mgrtin . Walluser Str . 8.fast neue
Badewanne . Näh . Klov
stockstraße 1. Part , links,
Lrau ^ Schcuner -Mmheld

Weifi-seid. Bruütkleid
w. gesticktes Porlekleid

zu verk. Auzusehcn nach
8 Ubr abends . Barnikel,
Do tzheimer S traße 2. 2.

1 P . neue Knabensticfel
(Nr . 36 , zu verk Müller,
Mücheritraße 7. 1 r.

zu verk. Anzufeh
Sallwirk.

Serrnaart enstr aße 4.
Noch verschiedeneMöbel

1—3.

1 vlartentisch,
!6 Gartenst .. Gartengeräte
vk. Hellbach. M üllerstr.4 . 2

Schaukasten.
mastiv eichen, mit Glasd ..
68 :52 am, 9— 15 cm hoch,
für Samml . geeignet . 25
Stück, zu verk. Schreiner-
meister August Rastel.

Weinest . Kleid f. j. Mdck.
ll. Ge b. Moritzstr. 34 . 2.

Bruthenne au verk.
Schadt , Blevchstraße 32.

Kanarienvvael
(aut . Sänaer ) m. Mefstng-
käfiq für 55 Mk. zu veick.
S chütte. Bismarckr . 87 . 3.
Ta Hiihnerfiitter zu verk7

Krum , O ranienstr . 42, 2.
Stwei Kilo

M « » nooo
ZU verkaufen . Offert mit
Breis u G. 971 Taabl .N

80%

SGü-Jam.-VliMlitlillg
vreiswert zu verkaufen.
W HauSmann . Wiesbad.
Michelsbera 13. 2._

®olii. Hmemhl
für 850 Mk. zu verkaufen.
(Ganz neu .) Offerten u.
Z. 987 an d. Taabl .-Berl.
Echte Biedernl. -Haarpseile
mit ar. Verzier ., Schild¬
patt vreisw . zu vk. Peter.
.Hermannstraße 17, 3.

Tafel -Service
u. Kristallgläser für sechs
Personen zu verkaufen,
bei Sallwirk , Herrnaarten-
straße 4. 2, 1—3 Uhr.

Für  Liebhaber!
Kunstvoll geschnitzte

Zigarrenspitze
22 cm Meersch . , 6 cm
Bernst . (Szene a. Rei¬
necke Fuchs ) zu verk.
Parkstraße 65.

Ern Posten vr. Gummi-
bälle zum Fußball billig
*u verkaufen . A. Bianden.
8d »lf» aüee 9. P « t. ..

W. Ripskostüm

Ein Paar neue weiße
Damenstiefel

(Nr . 37 ) vreisw . zu verk.
Knovv Albreckitstr. 41 S . 1

Ein Piaar

me MestWe

Schlafzimmer ufw ., auch IDostllk>De78 vmergaff
einzeln , weaauashalber fof. 2 Gardmenstanaen.
au verk. Deres . Klaren - 2-?0 Mir . br.. nußb .-vol..
tbaler Straße 2. Part . l. wit Behang , billig abzug.
Telev hon 6173._ I Nah . bei Klumb . MickelS-

Menaenh'auer Zither . I her« 22, 1,
aut erb., zu verk. Porfch,
Nevost raße 38. Htib.

! Näh.

eleg. rofa Voilekleid . Bluf
u Hüte , Tennisschläger
billrast. Heirß Georg«
Luauf tftraße 3. Part , lks.  Lraß ? 56. _

Zwei mod. seidene Ge - 1 Paar w. Halbfchuhe
fellfckaftskleider (Gr . 44 (Nr . 86 ). 1 Paar schwarze
bis 46) zu verk. Becker. I Lackhalbfchuüe (Nr . 36),

Bilderr. 41
Größe 31 Maßarbeit I Mustk-Automat I sow . TenniSfchläa . u. rim

idtete  i » IgSWngl«-*1»»  ISSÄÄÄfc
•47

echt

billia verk.
Scheurig , Rhein-

L.
Modernes fast neues

Schlafzimmer,
lack., zu verk. Pr . 1200 M.

Beriet.

Norkstraße 23. Part.
Neu . mod. iadl. Samtkleid

mit karrieriem ß Seiden-
Überwurf für 175 Mar,k!
au verk. u. Utzberbluse: ‘
Mab.  Rüdeski . St r. 36 . 3.

Fonlardkleid

1 Paar hohe schwarze
Stiefel (Nr . 36) zu verL j

_ Scknua.
Nerostr aß e 20. 1. S tock.

Ein vollstiinches Bett

,-m vk. Flörsheimer , Kaiser-
Fri edrick-Rina 20.

Gckwarz. Svitzenmantcl
auf Se .de im Auftrag zu
verk Ruoff . Adelheid-
straße 83. Hth. 1 r.

Herrenhüte u. Zylinder
(Gr . 57 ) zu vk. Schlemmer.
Göbenstraße 6. 2.

Herren -Panama

Svrunar ., Federbett ufw ..
billig zu verk. Näb . bei
LllMl '.,M i.chelSb era^ !2, 1.

Einfaches Betp
mit aeft. Strohsack, See-
grasmatratze , Keil , Deck-

Gr . Reifeschließkorb
su  vk . Fr ankenstr. 15. 4 t,

Eine vollständiae

MenNMkmz
eines Sveaereiaesch billig
au verkaufen Sonnenbera.
LalstraLe . %__
Noch neue Nähmasch ne vk.
Krieaer . Fr ankenstr. 22, 1.

Schneider -Nähmaschine
(Zentr .-Svule ) bill. zu vk.
Menebe . Bleichstr . 13 . H. 1

u. Zhlind . vk. Flörsheimer . be" 65 Mk.. Fell -Teppich Roch nene Nabmaschine vk.
" " ^ ' 26 Mk. zu verk. Weimar , I DnoelKaiser -Fcie dr.-R !n a 20. Bism  arckr. 43 . P.
60 Umlegkragen (41 u. 42)
zu vk. Zietenrin « 2. P , r.

Erstlings -Wäsche.
Braun -seid. Gloriamantel , I Kinderwagen - Decke,'
N0U!, Ziu verkaufen. Simon , stricktes Kinderjäckchen tur
Seerobenstra ße 8. 2._ 2 —3jähr . Kind und ver-

Neuer Fackettrock >schiedene Kindersachcn bill.

Emser  S traße 10, 1.  I Gut erh. Waschmanael
R» ßb.-vol. Bett zu vk. Hellmundstraßc 30.

m. Patent -Rahmen u. aut . I Fruchtpresse zu verk.
Wiollmatr. zu verk. Muim, I Be cker. Herma n nstr. 24.
Wellritzstraße 61, 1 St . w i
Händler verbeten. Kinderbarren

Ein vvilstMdiges Bettn. Weste. 2 weiße Knaben - 1zu tit  Fornvberg , Platter
Anzüge . 4 u. 7 I ., zu der- Stra ße 71 . 3._
kaufen. Peez , Moritz- 1 Dtzd. neue Nachthemd . _ - —
straße 12. Vdh. 3 St. % Dtzd . neue Hosen u.' Klumb, Michelsbera 22. 1.

Neuer Smoking . | ö Mvaka -Bestecke, zu ver- \ . Zu verkaufen 1 voll

Svrunar .. Federbett usw ..
billig zu verk. Näh. bei

auf Seide , für schk. ' Fia ., I kaufen . Anausehen von I ständiges schönes
sehr viele weiße Leinen - Ml Hh >̂ db.  Hardt , Adel-
kraa Friedeusw.. Gr. 42 beidstraße 6. Stb . Part.
u. 43 . zu verk. Sallwirk . |föcrrnoa ’-ti-nftr 4 9 1 — 8

Herren -Änzug
(Weift) waschbar. für
Eanke Fia au verkauf.
MlleL _Lebervkrg.^ L

Neuer Knaben-Slnaua,
neue w. Taschentücher.

1 Paar neue Knaben-

Zwöls neue leinene
BettüÄe^

Friedensware . Bielefeld,
aum Taaesvreis au verk.
Miller Ldberbe ra 3. Paxt . j

Ein neuer Bettbezug,
w. zu verk. Hartmann,
Lothringer Straße 25.
Eleg . graulein . Tischdecke

Bett
Mit guter Noßbaarmatr.
u. passendem Nachttisch.
Anzusehcn nachm. 3—6
Kircka. 47 . Fsv .. Koerwer .

Kinderbett,
vollstänü., weiß , eis., billig
zu verkaufen. Stieglitz,
Dux emdurastr aße 7. H, 2.

Eif . Kinderbett zu verk.
(Handarbeit mit Material ) ILuft . Weilitra ße 8.

^verkaufen für 100 Mark zu ver- I ^ Eisernes Kindttbttt
her Roth, Rherngauer laufen . Ketmel , Westend- mit Matratze

straße 15, 1 r, “ "Straße lg/ zu verkaufen.

neu , 25 Mk.. zu vk. Nett «!.
beMraße 13. Stb . Werkst.

Schmaler Zügel
Zaumzeua , u. Gurt . be.
sonders für Damenvferd
aeeignet . zu verk. Anzu-
feben bei Franz Bccker.
Lederwaren . Webcr aaffe ^
Ssthr gut erh. Damensattel
vreisw . zu verk. Wilhelm-
straße 38 . 1. 8— 11. 2—6.

Coupv
aut erhalten , au verkmifen

' steilst- Lahnhofstr aße 2.

SM MchMgen
U- 2fv.. /ZU verkaufen

bei Wilbelmi . Rambach.
Nauroder Straße 5

N. Anana itzlr. 165—170 )'
vk. Bnraard . Aäb ^ stT- 07
2J? cl& Mstrcitte Hofen,
noch Maß aearbeitet . zuverk. " - ~
bcimev

ÄÜLÜII ätoeifffcm erei® rC|S0ften. Flaufch-Poetieren. 1 Piütcvsofa. i -u verk' HotEimer fW*
peewn. mr Mantel , alt- cwt erhalten, zu verkaufen stüttmst̂aß? 16 ^tb 1^
oeuffches Bier - S -rv.°-, \ MWM ^ St^ ^ LSofas _ Isowie neues PserdeîeschirrEaermann , " 'Dotz- 1kaufen 1 0  I sowie neues Pferdegeschirr



Eette 0. MMwoch. TL. F »ni INI » . Wresvavener Tagvran. Morge»-« uSqare. Erstes Matt . fö . »Ta.
Kleiner

1,50X1 .70. mit
wteifima . fährst
Iwwj . Ä«ii.itoofte 44.

.... & i.i Sr. « M SchrM
hvbar. zu verk. IGlaSfchränke. ©chreibmöb.

Kriedrir^ egale Goldsvieacl. alt«
r . AuHtellsachen.

Henze, Adolfs!raste 7,Mieaender Holländer,
«eiterwaqen zu verlauten.
^ ^ Tettenborn.

Buranraste 4. L
Starke

Sofa . Chanel .. runde und
eckige Tücke. Schreibtisch.
Kleider-, Bücher, u. GlaS.
schränke. Bertiko. Kom¬
mode. vollständige Betten,

, Bilder . Goldsviewel. span.
. verlausen . 803 P cmi>* -" °brb.. Portieren.
> ©oil 20» frf WleSbad ^ Henze. NikolaSstraste17. 2.
©chralbarber ©träne I vmr_2—6 Uhr.

ML . .

KMIellenvM
©träne

_l3bemf»raste.
Guter Hondleitenvaaen

Verl. Kirchhof, RÄl
10. 1.

er. I

ebr. weiß lack. K.-Wagen I mrt 2- und 3t. Schränken,
verl. Masseur Dillen » in auter AuSiühruna.

Westenditrake 1.  billia zu verkaufen
indrrwaaen zu verk. sVpch- ahl. Bärenstr. 4.

p  be;%
tzc-xni,d!..^ orelê rin aS . H.

* ** *• 850M .fHüch ?neinr1M
y7 r* ‘! T . - bis 680 Mk. m. Linoleum.

Guterh . Klnderw . L,"i ^ ZL" en . Kücken, u.
billia "zu ^ ^ s Kinderb. Stühle^ EbaM ' / eS*a> »o* I und Vieles andere billig.Klll'ei^ Aettelbeckltr. 18. 3.
Klappwagen

mit Verdecku. ein Kinder»
ckaoen sehr billig. Petri.
EJ3EJh-nsrrafte 26. 1 St.

Kinderklavvwagrn
mn Verdeck vk. Zimmer»
wann . Adelbci dstr. 57. 3.

"' ebr. Kinderwagen

Schreinerei Klavver.
i_ Krie drickstraste 58. .
Bollständ. Bett , Kleid^ _ _ Klerder-Iu. Kuchenschr.. 1 Kinder-

Li«o- u. Klavvw.. 1 P . n.
w. D.-Schnursch. ffranken-
straste 26, 2,  Hofmann

Eiserne Bettstelle
mit Svruiurfed .. u. ©ee

. . , - . - Iaca8-Matratze, sowie für
;rennobor > biü. zu verk. elektr. Beleucht, einger..
Lkmannitr. . 28. H. 3 M.  I Petrol . - Hänoelmnve zu

>>ut erh. Kinderwaaen I verk. Ristow. Scharnhorst-
Mt verk. Drevhcmvt. Flrafte 31, 3 L 9—3 Uhr.

iiorechtitrnße 37. 1.
Gut erh. Kinderwaaen

pk. Bisniorckr 42. H. l I,
Kinder-Klikvvwagen

trnSÄSStt |Möbel . Bücher«VLUscheloerteN Lüfter, AnfsteNsad.en„sw.
1 moix Waschtoilette mit kauft Gran Blüdn-rttr . 27.
Marmor u. Spiegel , ernz. Ei », Schiafzim -̂E nr .ckt.,
schöne Beiten , eins. Matr .. I yut erhalten , elxntueÜ
frisch autgearb .. d SO Ml ., ohne Schrank, nur von
Nur . u. 2tur . Kleiderschr. Herrschaft zu kaufen ae»
56 u. 100 BM„ Sofa mit sucht. OH." an ' Heufel.

ssäm  UM -AilM!
ISJShiTÄSS:8g'«ä*' a-SS"

vollitändiaes Bett baltenc Mebel. Tevviche.
vrit a. Svnrnar . u. Deck- Manino ». f. wie komvlctte
ktt mrr ISO Mk. Peter . Rackläffr kauft
StzMMU-ssraf!? 17,.. 3. 1_£ &>« .jfrele nenttr . 15- 1.

Altertüml. Sofa
SoiaS . Diwan , Svieoel - 1». Skffrl gesucht. OH u
schrank, Kinderbett billig. | X 972 an den Taabl . 8.

6 Kleiderschränke.
8 Waschkom.. Vertiko, zwei

Schorndorf , Helenenstr. 3.
KLche« ei« richt « ng I Süßjx BSttllÖ

m. Tonnen 2t. Kleiderschr., Kleiderschr.. , Kückenschr..
Bertiko, vollst. 2schl. Bett . Stuhle , Klamer. Postkarte
Gardin ., Portieren . Trum ! « £ , afl " iÜ
m Spiegel WH. „ |17 «UI ervairenes remvi..
WMtein . Hermaunstr^I ?. au « zwei 2f« läf.

Kl. . L^ entheke. Betten au» Pr »athanb für
wein. en . Kinderbett 25,1 ciaene« Bedarf zu kaufen
auter EiSkchrank 85 und aesucht. Gcfl . Offerten m.
versch. Hill«. Klavver . I PreiSan ». an Granacher,
sdriedrichftrake 55, Laden.  PHiliMhergstratze ZO._

Weiß . eis. Kinderbettstelle
lohne Matr ., Kiavpwa«en.

mit Dtmamo , aute sseder- «u-t eick zu kaufen ges.
rolle, fflai'chensckrank. 12 Be vberich. S chefse lltr . 5.
Blumenkübel, mit Arche- MaMKr ONNM kMiMvantu , bevklanzt. 50 000 Kirmei UlUUei ÖBJllUll
neue Korken. 50 000 Fla - 1»eae« »Ute Bezabliina «es.
scheu. Partie 30er Wein - 1Lfs ._u
kisien zu verkaufen. Acker.
Wellribttr . 21. Tel. 3930.

Mrnun  ÄklseMn.

)ff. u H 972 Taabl, -v.
Wtll -WMkl

I*ti kaufen aesucht. Wiebe.
Zrrr ».keystr,Â iZ^

Aus HerrfchaftShau»
von Herrschaft zu kaufen

mit Verdick zu verkaufen. Eichen geschnitzt, bestehend aus Büfett , » redenztisch, I aesucht: Kinderwaschtifch-
IS. Ausziehtisch. 6 Stühlen , Kronleuchter, Uhr und zwei 15^ mit jnjt ^ ri fflafj»tzeite nbm, 3. Stock.

Klavvwaaen m. Verdeck
zu verk. Zimmer . Schwal-
hacher Sl raste 7g. 3 l._
Kahrrad m. Gummi her.

ju ve rk̂ Herman »sir. 3. B.
Ein ElaSbodeofen

m>t Zim.-Heizuna . 5arm.
Gadlmt .. Ste 'nlövte . Ein.
kvmalaier. Kinderwagen.
Mrraev . n. a. Alüiarvus,
Deberq." ?,  G . 2 l.. vorm

iÄ ’.'Ä  Ä ?" ®"iU,e ^TÄ 'Ä
|eon morgen, 9 Uhr bis 4 Uhr 2jähriges Kind. Off. anBaumann, Scheffelstraße6, P. l. Hambach.

Habe einen I— ÄSö4tlttSi £_10—J «—Ladenregal
lBreite 108—120) zu kauf.

, gesucht Mürodke. Moritz-
geg. einen straße 88.

W ! MkMV ' Merfk»
Kichferkes el (Friedensware ) zu verkausen od. geg. ein

*u vertauschen.
. I U/agOllUgmigll « . » rüber . Bingertstr. 18.

!3eiWW ge!-
mit Schiene

zaesuckt. Offerten unter
>H. 967 Taabl .«Vcrlaa.

Liraestuhl.
aut erb., cref. Angeb. mit
«re », u. L. 972 Taabl .-M.

1 größerer Spiegel
z» kauf, aesucht, Marotzke,

itzÜrahr̂ tzS,

290 Volt. Wechselstrom,
zu kauten aes. Datzbeim.
AteiMraß e 21. P art,

Milchkannen
aut erhalten , für TranSv.
zu kaufen gesucht. Off . u
tb. 88anb.Taabl.-Zwast.

Wir kaufen
nunmehr auch
größereu. große
Blechkannen

zu allerhöchsten Preisen.
«Kdd «»tsche Oel - und

Fettwaren -Mannfaktur
«chwaldacher Str . 57,

Futtersäck«
u. Sommerdecken k. Pferde
aes. ILicr , Kiirner slr^ 4.

Ziegenfelle
«eh - und Hasenfelle kauft
und holt ab. 0 . Bipper.
Oranienstr. 23, Tel. 3471

WUWW
Paoirr wird abaebolt , »
«llerh Preis . S . Sivorr
Lra »ienstL-L3 ,̂Tel . 347Ü

Ml «- u. KeWchen
Patzier. Felle. Neutuch.
Metall »k« . kauft zu den
h. Pressen. D. Sivver.
Nicdlstr. II . Tel. «878. „

Gebrauchte Backsteine,
cm bis zwei Tausend , zu
kaufen gesucht.

Far . Krsselrina.
Herrnaartenstraste 17.

6[fßinniffl. fiiijtor mieä 1
v - vk, Möbnert . Eltville« \ \  j
Strohe 21c. 2. Gartenanl .' - - - - Ervrobtrr Dackel

~ I für Fuchs- u. Dachsbau.
oU Goethe - 1fflr  deff. Fähigkeit aarant.- - - wird, zu kaufen gesucht.

GaSbanaelamven blll. I Offerten mite, W. 972 an
W.tt !ich,̂ H>ern,annstr . 26. bett Tagbl .-Brrlaa.
'""LLLL :?""- Lindenblüten

Pfefferminztee
Strairdlonb vk. Heliferick, I kaust zu böchskrn TaaeS.
Klovsilükstraste6. 3._ I orcifcn Babnook-Droaerie

Gr,st « Zinkliadewanne Bahnhofstraste 12. Tele.
u. ar . Waffeleisen billig. I vbon 4944.__
Stülw ert, B 'umenstr. 7, 2. 1 Suche Herren , wie auch

!Damen-
Brillant -Ring

!nu>r au? Privathand zu k.
Off, u. D. 988 Taghl. -Bl

4. 6. >2 Volt . , neu . kleine
Motove für Schüler , ein
Gleichstrommotor. % Pik.
IM Volt. 1 Gleichstrom-
Ventilator, 110 ®., zu verk.
"d»t-bei

Damenuhr ges.
beinstr̂ StH I -Ä. ?7,r _TsMM.

mleMsm
billia zu verkousen

Adleritrastr 22. Linterb . !
^ TelephonJ3Q67_

Reflektor. Bad. Bilder,""
Werkzeuge. Ledcrlnscke,
Parzrllmi zu verk. Schenk.
L »lM !!knita _ sL _.3._
1 transport. Kessel
2 Scknldc' r. alte Kokos-
läuser zu verk. bei EMe,
Körnen'traste 7._

Mittlere Bohrmas
1, Rohrbock u. l Nvbrnb

schine. und zur Ansschmückuna
einer Mahnung allerhand
prunkvolle Gegenstände
nur von Privaten zu kaufen

Fl .. I gesucht. _ Ofs. u. O. Ö68

sckneider zu vk. Bertram»
20. .

3 Fensterflgl ..
1 Flaschen srlrr. 200 . . t ^
W^sclx̂n.. Puvvenw. ufro. I oh  den Tag bl.-Verl._

Ein Silberbeste»
Halten.

verk. Näb. Büro Hoch- >nit silb. Besteck für zwölf.
slätterrsfr>rste 4. vorin,_ I cvent. für. 24 Personen.

Holz-WaschbUttr, zu kaufen gesucht. OH. u.
länal.. zu vcrk. bei Platz. I U--Sg7 an̂ tzeg Taqhl.-W.

kleinrrr »nd aröstrrr . ab- .̂.K' ^cher. Sitnihr Wasche
oel-en Bixlrbandl. Rhein. Cin JUuwmm

Jtrrstrat»- 59. Otnrb.. Geld Silber uff«Kleider
aller Art , Prlzsach-a, »«>tz..

Klülle Riffen
verlchllestb. als Pack- od
Fntlrrkinrn acrian z» Otarv,« „ oll AuSrana.
verk. Preis 15 - 20 M!l | kankt , n Pr «H
?fäb. Hainrrweo 10 Erda

virollr bl. Kakteen
zu verk Reniv. FohanniS.

.bemer Straste 9. Hth. 1.
Efnr Grube Mist

abmm. Rhciusiraste 82.
r * HLndkar-DoEnf « ^

Mand lii'.cn r " —
stiolinen. iw lüi,-- u- ”•
initr .. zu t -cf.

" Hak 34.

MehöDsiiWie
W«iM » -ü7sü.
Äteäter, « el. üeitu,

Briilanten, Gold- und Silbsrsaehen
Bestecke, Aursstie , Service, Praidsch ., Zahnsebisse
kauft tu aller- CfittMlMaM Nencrasso 19, 2.
hö -hst . Preisen WlMliwWwvt ) Telephon 3331.

Antiquitäten.
Aorbänae Pertirr .. Tr»-. . Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände
vi»e"sowieH 'was"iuiIjU dekorativen und Sammetjwecken, wie Möbel,
Herrsch»HSb ansranaw IPxxsxx Teppiche. Bronze-Uhren u. Leuchter.

Silbergeschirre.Porzellan . Kupferstiche usw.
Lulfie , Taunurstrage 25.

_ Fernruf 4678.

Frau Klein,
Louliustratze 8, 1

_ — Telepl,on 3490 -
Duukl. Taftkleid,

rröal . dunkelblau, im Pr . .
bis 100 Mark, sowie w-
Jackenkleid und Svort-
stnümvre von Herrschaft l
zu kaufen gesucht. Held,!

EWWlsWe
aus »über Hand zu kauf,
aekucht. Frau E . Brandes
Biebrich a. Rb.. Kastrier j
Ltl

privat- vnterrielit
für Lrivsokssns

.̂ st. frings, Rheinstr.63, 1,
i. Hause Restaur . „ Wies“
Man beachte m. Schauk.

m. Original -Erfolgen

Rund- und Zierschrift
nnt. Gar. d. sich. Prfolyei
b. d. schlechL Handschrift.
Popp ., amerik . u. Hotel
Buchf ., Rechnen , Bank
kontokor . etc . Tel. 8027

Tanzen
lehrt jederzeit unaeniert
F . Völker. Röderitr . 9. 1(Serlogen.WM
Ssr«n., dovv.. Fronleidmverl. G. Bel. cckz. Funü-b

1 Schuh
im Hause Göbenstr. II
verloren. Abzugeb. gegen
Bel. das. Hth. 2. US.

Weda .llsn,
Mvnoar . F . R.. verloren
Wiederbr . erb . 10 Ml . Bel
Moriditraste 68. bei Krick.

sSrM!.lkmskWllgkN
Guter

fyMmiMii)
B.stdingen strgste .L- )^

Signal-
Telephon-

Blitzableit.. Lick« . Kraft
GaS- u. Waffer-Aulagen
Reparaturen . Beisteuer
An aaen . Anichlust ans
Stadt . Werk. Umarbeit . v.
Beleucktunask.. Aniectia
von ©eidensckirmen. Erste
ikdeierenz. Preisw . AuSi

H. Heinze.
Wiesbaden . Adlerftr. 11.

Lrrr «i» «- 81LL.

Flügel wP««M
kauft

Musikhaus Franz Schellenberg
Kirchgaffe 33. Telephon 6444.

.r ' a 3x « Meter , gegen
.oben Preis zu kauten
aeiuckt.

Wagmann,
- SaglLalleM,_
^Perser

Smyrna
und deutsche Teppiche
kaust zu zeitaemäst. Preis.
Fäaer

Kunstspiel-Piano
nur erstkiass . Instrument , *u kaufen gesucht.

Wilhelm ichellng , Mainz,
■_ Augugtinerstraße 21._

j^ iiimahie-Mitmtiv-ScMmascli.
z.  kaufenges . Docrcnkamp, Adolfsallee35,Tel . 3003

i[ PgPgjsttz,
GutaebendeS. im Wald.

Helenenstr. 15? RI unweit b. Stadt aeteacne«
Mkk-WMM!

zu pachten evcnt. käuflich
zu übernehmen gesuckt.
Gefl . Osierten u. E. 969
an den Taabl .-Per 'aa.

Oedrauchter , gut erh.

Teppich
zu kaufen gesucht.

Jl . Böhm,
Bad Kreuznaeh,
Baumstr . 1, I.

Frau Stummer
Aeuaaffe 19 2 Stock

^ - > Televbro 3331.
Anzug. «StiW

zu kauten aekuckt. Ludw.
Pgner ^ Adlersteaste.55.̂
Gulerhall.Anzug

rf.' ibU,I zu laustn ges. B»»»meit.
Mort vitro ste 80. Part.

Speichsen
isttennschubel. Gr . 42. zu
k̂ ükî M ndrr. Lt>isen»l. 3

Wohttungs.
Einrichtungen,

Einzelmbbel Tetztzicke.
Aartieren . Ltsife antike
Sacken Bücker uiw. kauft
ttet« E. Klavver Fried-
rickstrabe 55.__ 5:e!. 1627.

Gut . eich. sd. nufch. aebr.
Scklakzimmee m. 2 Betten
und Lpiegellchrauk v»n
Privat aesucht. Peter.
Hermannktrabe 17. S.

|( llnleiriäjt )
Französisch

LehramtsassessorGrön
Dot zheimcr StraSe 11, 1.

Dame
für frans . Stunden ae-
ludst am liebst. Franziil.
Bitte vvrzufvr . v. 10—12
jftua « * Str »tze.. I7. .

Portugiesisch,
Grammatik u. Kvnversat.
e. trilt Dame. Zu erfrag.

tl «o.-U*terr . ert . st. aevr
Lehrer n Jabnstraste 14. 1

Klavier-Unterridst
aewünselst. Adr. mit Prei»
rmter O. 969 an d. Tagbl .>
Perl« , erbeten._

2 aute Tevviche gesucht.

Student.
Auslands - Deuticker aus
'lrmtkretch. erteil ! fro>zo>.
>tund-u «UnterricfU und

Konver.f«tioul CH. unter

Gesackt den Fam .lie
erstklast. franzjs . Kenver-
sativnS-Nnterr ckt. Sonnt,
uwv«. 2 Std . Off. mrt
Hlr.Ul._J : »LTchchl .M.

Schriftliche Angebote mit M-araarete Bsettcher,
PreiSanaabe zu richten an I Kaifer -striedr .-R ng 12. 3.
Lenz, Zietenring 3. ert. avdl. Klavierunterricht.

Kaufmännische
Prtoatschnle

Emil Straus

PsiHlcheißj
ltcke Woritzstratze.

beginnen
neue Stofe . |

Besondere
Damen-Abteilnngen.

tprolpett» frei

Reparaturen
, Neuaulaaen von elektr.

Klingel , u. Haustelephon .,
sowie Repar . und Umänd.
von BeleuchtungSlörvern
u. dergl. werde» prompt u.
billia ausaefübrt von

Fritz «Satter
rstraste 22  Txj.

werden prompt und b'llrg
r»war ert . Baukckke. Drei.
Weidenstraße8, Port , links.

W7WMlS
empf. fick, zur Neuamert.
u. Aenderungen v. Kle d..
Vkänteln u. Kostüm, unjer
Gar tadell. Sitzes zu mast.
Pr ., nickt aust dem Haufe.

M . Oelfchleael.
W ilb clmin enilraste 6.
Schneiderin

empfiehlt sich im Neuan»
rertinen u. Ilmändern v.
Kleldern . auch im Wäiäw.
auSbeffern nur austcr d.
Houie. Riehlstraüe 10. 2.
hri H^hst. sPoitk. güngükl

tzliiiOnelSenii
emviieblt lick im Anieet.
und Umändern . Offerten
d,J .. 96!>. .§Äbl .Vrrl >iü.

Leisere Wckmn
empfiehlt lick im Anf^rtia.
». Ulnändcrn all . Tainen-
aarderoben zu äusterit
billige» BreHeu . Wo ? sagt
der_ Tagbl^PerlaL.
Wäldie z. Fl ckenw. ang.
Weitenditrane 89. Pdb. P.

Wissenschaftliche
Gesichts-, Haut».

Hand-u.Fußpflege.
War « Münster,

tzerrn^aretenstr. 18, 1 r.

Büalerin
s>»«ht Privatkunden . Ofs.
u. F . 970 Taghl .-Verlag.

I Wlhieilk«
Get >t'<ift »mann sucht
slillsti leiltzch»

mit 40 000 Mk. kür vriwo
llnternehmen . OHert. u.

ÄSL- .ari den Tagbi .-P.

Mags. ii.WMW
von Herrn gesucht. LH.
u. M. 970 an d. T« chi..!S.

Sttller Teilhaber
mit ist 000 Mk. Kapital
für Siergesckäst mit grafc
Gewinn aekuckt. n. S cher,
beit. OHerten u. v . 97|an den Taabl .-Vertan.
LlWvsljlher ipii
sucht Pension für Mitto»
u. Abendeffen bei anliänd,
Familie als einziger Gast.
Französische Lebensmittel
Wea öfterer Ausreise m
bei Adweieiibeit die Soeis,
nickst bczabll. OHert . u,
S . 970 a» den Ta gbi..«
kranrose aus gut .b an,ist,

wünscht m. jg . Herrn aus
gui .deu Isch.Kain,bekannt
zu werd. zur Erlern , der
deutsch . Sprache . Oft. zq
rieht . a. R. Bureau,Service
Töl6graphique , Hotel llo-
henzollern,Wiesb .,Syct 58.
Welckw Herrlch- ll würde

Entl .-Wöidie bill. abgcb.I
H. Rufa. Schierst. Str . 1$5. Rufa . Schierst. Str . 1,
Frisiermodell

aesuckst. Kriscur Ridlach
Schulz Ariebridistr . 44. ^

Krankrnsshrktuhl
zu wrm . Adelbeldjir. 13,
1, Eta «.
Wer bessert Wäsche auSf
Ofs, u., K. 969 Tagbl,. ^Wer nimmt
ll Monate altes Lffädcheg
in gute Piieae ? Geil . Osf.
unter M. 88 an Tagbl..
Zweien teil«. Bisinarckr . 19,

Heirat!
AIS Schwester kucke ich

für m. Bruder eine nette
iungr eie«, aebild. Dame,
auch Witwe mit 1 Kinde,
n:ü gröst. Vrr mögen, zur
Lrbeiiöarkährtin . Der,' , ist
3t> ?lakee alt . evana.. or.
td.lanke Erschein . bet e
Behörde anaest. mit 6000
Mark Eink., von n .biaem
solidem, sehr verträalich
Charakter . Dir Bekannt,
mackuna kan» vaffständl»
llnaenierr in mein. Famil.
»altfindrn V r̂trau -ns.
rolle Kusckrifien nebit
l-äherer Alicabe der Vre»
baliniffe. sowie Bi d. M.
esent. sofort zurückaekandt
nirb . unter A. 822 an d.
Tcndl -Verlag  krt -tton.

Heirat
Witwer . Ende 80. mit

2 Kindern . 9 u. >2 A.. mit
hübsclier AuSii.. Einkomln,
5M0 M .. w. mit ein. ält.
Fräul . oder iunaen Dive.
ohne Kinder wieder bek.
z» werden zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
IV 909 an den Taabl .,«.Witwer
43 ft.. Maurer , evg., mö
2 Kind. Don 5 u. 9 ftabc.,
Jiäkv' Wiesbad.. kuckt ält.
Päädciiell oder älbn « zw.
bald. Heirat : etwas Per«
»lögen erio.. iedock nickt
iliibccklnat eriord . Ofi . u.

.s .!iJ >t 11 TonblöL

Fräulein
28 ft., evana.. a. a. Fam,.ludst, d» e» ihm an aes.
Per kehr fehlt, die Bek e.
beff. Herrn zwecks Heirat
Aur ecnstaem OHert . «nt
Bild u G. 908 Taabl ..B.
Diskretion EbleniuctieI
Permiitluna verbrKn. ^

Witwer
o. K., Mit Hau» u. flott., kl.
WlrtlrbaitSi 'etr .. w. zwecks
Heirat mit evgl. wcäut.
im 91.1ter von 35—40 X
evtl. al«h Witwe ohne ied.
Anhang, in der .fKirfie eck-
u. etwa» Barvermöaeitz
laildinistm Verb, »u treten.
Ernibaei». Oik. >». Bild
nnille man unter H. 969
im Taabl .«Verlag boldmn
»iederlea. Strenmie Vev
chivieaeilkn-it zuae!,chert̂ _

Heirat.
Junger Kaufmann . 27 ft»
graste stattliche Eksdiei«.
1.78 Mir ., von anaenetn«.
Aenstern w. iunne £*>»««
mit Vermögen zw. bachia-
Heir-tt kennen zu lerne«.
Eiilbeirat erw Dame md
klein köeoerl. Aehter nickt
ausgeschlossen. Nur »ck
ernstgem. zutraulich autl
Mitteil , mit Bild w <ie"*
Offerten unter K. 970 a»
k .'l_ i2nht ^ 5ii£la<i -

Wünsche die Bekanntsch
. . im HauSb. erf Mädel»
im Alter v. 22—28 ftabt»

zwecks Heirat.
ft di selbst bin (ebr solide«
Hundwerker 80 ftabcc alt.
evana. OH mit Bild
Ä. 979 an den Taabü .«.
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DRESDNER BANK
Wiesbaden, Wilhelmstraße 34. *

Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.
' Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.

Auskünfte über Effekten und den sonstigen geschäftlichen Verkehr im besetzten
sowie mit dem unbesetzten  Gebiet werden bereitwilligst erteilt

Vermittlung von Akkreditierungen im In- u. Ausland.
Postscheckkonten : Köln Nr. 48660, Frankfurt a. M. Nr. 13237. Fernsprecher : Nr. 400, 670 und 830,

.-•r

F303

Frauenarzt
Dr. med . Hans Fries

verzogen nach Taunusstraße 58.
Sprechstunde Werktags 3—4 1/, Uhr.

Vormittags u. Sonntags nur nach vorheriger
Vereinbarung.

Telephon vorläufig 4784.

Mediz. Laboratorium.
Harnuntersuchung
Sekretuntersuchuni

(Sexualleiden)

Sptttutnaniersuchung

totahtnepreisef.Wintereiniechung
Buchen - Brennholz,

trocken , in Ofenlange geschnitten und gehackt,
ab Platz neben Residenz -Theater , .
ab ö Zentner ans Haus gel.
gern . Brennholz ah Platz . . . .
ans Haus gel.

Mir. 5 .25
Wik. 5.75
Wik. 4 .75
Wik. 5 .25

Kotzhandlung ZK. Jkteh
Kirchgasse 15. Telephon 6072.

Bestellungen nimmt Portier Hotel Nonnenhof an.

MersttöiW

(Tuberkulose)

Slntnntersnchung.
Sprechz . 10—121/, u. 3—6.

üeifimg:6. & fßfold
früher Universitätsklinik Bonn

Jetzt Wilhelmstraße 44.

iiiülieüi§
Ca. 300 neue schöne

Vuchenschwellen
(120x15x10 ), auch für Wagner geeignet, billig.

Kohlenhandl. A. Wuttke
Roonsttatze 16.

vittmLNnLLo., NIkotasstr.7
Tel . 6120

(Adresse genau beachten !)
offerieren für Wioderverkäufer

Schokolade,Kakao
zu billigsten Tagespreisen.

Original

WECK
Einkoch-Apparate
Konservengläser

Fruchtsaftgewinner
usw.

Hervorragend in ihrer Güte,
praktisch im Gebrauch,

niedrig im Preis . 782
Alleinverkauf:

L. D. Jung
Telephon 218. Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufsstelle bei
Fr*. Flöüncr Nachf., Wellritzstraße 6.

Hngebol!
Sehls englische Snnlight-Soap

(330-gr-Stücke ).

Prima Marssüler Seife, 72%
(Marke La Tour , 400-gr-Stücke ).

Amerikanische Sparkernseife
(410-gr-Stücke , Kisten k 26,5 kg Inhalt ).

Feinste franzßs . Toilettenseifen
(auch Badeseife ) .

Alles waggonweise u. weniger ab unser«
Lägern in Mainz, Wiesbaden , Coblenz,

Höchst , Worms.

Hochgssand&Ampi, Mainz
Seifenfabrikations - und Handelsgeschäft.

Telephon 67. 830
Vertreter: Ferd. Henkel, Wiesbaden

Telephon 712.

Carl 3 Fon«. JÖIeicftftr. 85

Mm\
IZur Instandsetzungvon
Wo!,nungen empfehe
meine Feinölfarbe«

j (FriedenSware ),
Leimfarbanstriche

^(FriedenSware );

Comptoird’Echange
de la

Rive gauche du Rhin
Mainz

' Rheinstrasse 65.
•— 44 -

Großes Lager aller
Erzeugnisse erstklassiger

Fabrikanten Frankreichs
von:

Woli-, Baumwoll- und Seidenstoffen.
Parfümerien , F2*

Wein , Konserven, Gewürzen
und Lebensmitteln aller Art
Nur Engros -Verkauf.

TWtensrjatz$Sohlen und Absätze

Goldene Trauringe
stets »ul Lager. Durch eigene Anfertigung preiswert.
Job . Kühn , Goldschmiedemeister

Laiassrasse 42 (im Hotei Adler ), 703
Ankaufv. Brillanten,alt.Goldu, Silber zu Höchstpreisen

Autoschläuche und
-Mäntel

in folgenden Größan, in Mainz greifbar
700 x 90 880x120
765x 1.05 880x135
815x105 895x135

in frischer ausländ . Ware.
Der Versand geschieht per Nachnahme

oder gegen vorherige Kasse. Besichtisung
gerne gestattet . Näh . Mainz , Poetf . 74.

F26

Rolläden. Jalousien
repariert schnell, fachm. und billig

MinereiS. Klapper, MOr'chstr. 55
Telephon l«27.

Leibbinden
für adle vorkommenden Fälle fertigt nach Maß

I ®. A - Stoß Nachf ., 8O4
Taunusstraße 2,_Weibliche Bedienung.

in allen Tönen, halt- 1
Ibar, gut und billig.

Musterzimmer z.gefl.
Ansicht. Näh. Zntra,.

1 Luxemburgplatz 1.
Tel. 3437.

Schnelle Bed enung.

Sie rauchen zu viel 1
„Raucher !rost“.

Tabletten (ges; gesch, ) er-
mögl., das Rauchen ganz
o. leilw . einzustellen . Un¬
schädlich ! 1Schacht . 2 Mk.
6 Schacht .JOMk. frei Nach¬
nahme . Versand Hansa,
Hamburg 25 H. 22. F64

werden wieder angenommen, l . Qualität
Äernleösr — preiswerte Berechnung. —

Anfertigung nach Matz.
WagemannstraHe 3S,  Laden.

von

Biod. künstlerische Wand-
behandlung

M. iM'Mlstz
absolut wüchsest und
lichtecht. Musterzimmer
zur gefl. Ansicht.

Paul « »dreh
Gneisenaustratze 13.

Tel. 2440.

AllWlüchll
IlmziiMMIRatiirgeianDsr

emuftefilt

Karl Schürz
Aarltrade 26.

^444444444
W. I.K

HtNtlii
AM. Mltenü."
Sväracmüte .Pflanzen.

alle « orten , sowie Tabak-
vila, ' .-rn ver 100 3 Mk.

Ferdinand ltzikdier,
Alif.riiim illee.

lO Waaaon »rima
Killhöll. WsSWll.

Zentner 4S Mk.. abzuaeb.K. Bohnenberger,
Wektendstrake 19.

Frau Karol.Pfeifer
vorm. Frau A. Rossel

JahnstraOe 14 JahnstraOe 14

Schonendste Behandlung.
Aufmerksame Bedienung
= bei reellen Preisen.

Gardinen-Spannerei. — Eigene Bleiche.

Drogerie Kneipp
befindet sieh Jetzt

Mühlgasse, Ecke Häfnergasse. T. 2190.
Fussbodenöl, staubbindend, Kg. 4,50.

Einen guten Gewinn abwerfendesFabrika ti cms-
verfahren.

sfef}f wegen Kapitalmangel, zwecks Aus¬
nutzung, zum Verkauf. Käufer wird
gewissenhaft angelernt. Ojferten unter
777. 97t an den Tagbl .-Verla g.

Gummiring e
für Konservengläser

Rex eng, Rex weit, Weck eng, Weck weit,
sowie alle sonstigen Größen
— *u billigsten Preisen . — 659

P. B. Stnis fladif. SS ? «
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Wegen des glänzenden Erfolges
bis Freitag verlängert!

der vielversprechende jugendliche Kinostern als

Verwunschene Prinzessin
Filmspiel in S Aufzügen von Rutil Götz,

Eine Frau auf dem Halse
Komödie in 2 Akten,

Spielzeit 4— 11 Uhr , Bonntags 3— 11 Uhr.

Weigerungv.AWWii.
Am 30, Zuni 1919

und evtl . an den folgenden Tagen findet bei der
Landes -Autoftelle Coblenz

lNrichsverlocrtungsamtl
Vertaufsableilung für Autornebilwrjen in Coblenz-

Lützel, Wallersheiiner Weg 8,
S Uhr vormittags beginnend , eine öffentliche

Versteigerung von Kraftwagen statt . \
Zur Versteigerung gelangen:

Lastkraftwagen
Krankenkraftmagen
Zugmaschinen,
Anhänger,
Personenkraftwagen.

Verzeichnis der Versteigerungsobjekte nebst Be¬
dingungen und Einzelheiten ül>er die Versteigerung
ist vom 25. Juni 1919 ab in den Geschäftsräumen
der Landesautostelle Coblenz , Castorpfaffenstraße
Nr . 6, und aus dem Be ichtigungsplatz zu erhalten.

Die Objekte können am 26., 27 „ 28. u. 29. Juni
von 9 Uhr vorm , bis 12 Uhr mittags und von
2—5 Uhr nachm, aus dem Gelände Coblenz-Lützel,
Wallersheimer Weg 8, besichtigt werden.

Kriegsanleihe wird nur von Selbstzeichnern zum
Nennwert in Zahlung genommen . Zeichnungsschein
ist vormlegen . - F191

Lobten ; , den 14. Juni 1919.
Landcs -Autostelle Loblenz (Reichsverwertnngsamt ),

Berkaufsabteilung für Automobilwesen (Baubil )., . .. ..———

■V# # # # # # # # # © # # # # #

Jrauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750  „
14 kar . Gold 585  „
■■ ■— Nur  solange Vorrat. - --

8 karät . Gold 333 1Q 75gestempelt vonMJe. J- an

Bok , Hircfjgasse 70
r
8 Eastautos
O zu Transporten nach dem

besetzten , sowie unbesetzten | |
Gebiet , stellt jederzeit (̂ i

§ Automobil-Centrale Wiesbaden.
VOOO

Telephon 018L
O
O

Pelze
werden während der Sommerzeit zu mäßigen Preisen
«unbearbeitet , repariert und gefüttert.

Ad«Schiffer , Langgasse1
Pelz - und Hufhaus.

geMoos, MliWu, gften
— werden gereinigt und gekraust , wie neu hergestellt . —
Paradies -, Fantasies , Reiher usw . werden gewaschen

Schnellste Bedienung . — Billigste Preise.
Hellmundstr. 52, 2, nahe Emser Str.

!I» m
ca . 2000 “/i -L ' terfiaschen , Zucker-
siissung , gute , einwandfreie Ware , in
46er u . 60er Kisten verpackt , haben

abzugeben
Lipmann & Sdiultze,

Hoflieferant , Wiesbaden.
Telegr .-Adr . : Lischu.
Fernruf Nr . 271 u. 6366.

MMM
W WW WWW

Kofel -Hestaurant
Wiesbadener Kof

Morifzstraße 6.
1917 er Niersteiner 2/io Ltr. 2 .40 Jl(
Franzos . Rotwein 2/10 Ltr. 2 — Jl

Mittagessen4 und6Mk.
Eigene Weinkellerei

Naturreine Rhein- und Moselweine.
Große üustoahli»Abendplatten.

Frankfurter und Münchener Biere.
Vornehmer Weinsaicn:: Gesellschaftszimmer

Festsaal für Hochzeiten etc. etc.
Einheltszimmerpreis H — M

bei längerem Aulenthalt Ermäßigung.

1 ©refeeiüa ^ Thüliü'
Heute Mittwoch , >i * UU ShS 3W Wu H wHeute Mittwoch,

nachmittags 4 Uhr:
Grosses

s Sonder-Konzert#
^ ausgeführt vom
G Philharmonischen Orchester. A
rgj Leitung : Musikdirektor Arno Blum . ^

Auserwähltes Programm . ''A

^ Eintritt 30 Pf . Programm IO Pf . A
NB . Bei ungünstigem Wetter im Winter - |

W garten . — Fahrgelegenheit bis Neroberg - \
Restaurant . ^

Taunus
Kaffee R̂estaurant
ooooooooooooooooooooooooooooo

^Täglich ab 4 <Uhr:

Qroßes
5Künstler-!Konzert.

Kapellmeister und Oiolin-Oirituose
3acques ‘Rlban.

OOOOTOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXJOOOO

Gigene K̂onditorei.
^Täglich frisdie feinste Srdbeer -,
Stachelbeer - und fKirsch- T̂orten.

ODEON
IModerne Lichtspiele

Kirchgasse 18.
(Tel . 8031 . ® Tel . 8031.

KXXXXXXXJfX XXX X X xxxxxxxxx

iJoti -Si eh!
^ Wilhelmstraße 36. ^
X
X
X Täglich abends8%Uhr:
i Mmu XämUw~ühnd  Z

Direktion : Karl Doemer.

ßesmrg. QcMamatioacn.

------- Jüitmr.

X
X
X
X
X
X
X
X
XXXXXXXXXXXX XX X xxxxxxxxx

Lichtspielhaus Westend
Wellritzsfr . 6.

FERN ANDRA
H in ihrer Glanzrolle in

!Krone und Pellfche
Ein Zirkus - u . Eheroman in 6 Riesen -Akten.

Spielzeit zirka 1*/ » Stunden.

Ferner:
Tolles Lustspiel in 2 Akten.

ÜÄllr i/V * * I 14 . I - S

Klikudw.
Mellhacs weltberühmte Operette

in 6 Akten.
— Musik von Herve . —

mwmdk

Detektiv -Roman in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
: : Carmen Carteliferie r:

Unter der MasLe.

Kirchgasss 72Teleph.  6137§ Erst-Auffühi'uii81
Wenn Fraaen

lieben und hassen.

Dotzheimerstr. 19. :: Telephon 810.

Von Samstag , den 28. Juni,
bis einschließlich 15. Juli 1919:

Me Variete-Vorstellungen
mit nur erstkl . Knnstkräften

[ unter Leitung des bekannten Theater¬
direktors Jean Isiort.

12 Attraktionen 12.

!! Rappoidi-Trio!!
Urkomische Jongleur -Szene.

2 Henrichs I Hassan
Exzentriks am der
Reck -Barren . | Geheimnisvolle.

Ofana und Partner
Modernes Tanz - Duett.

Gretl Kreut!
Die schöne

Jodlerin.

Alice Cabre
Berühmte

Kunstpfeiferin.

Hans Brand
Der geniale Mainzer Komiker,

genannt : „ Das Rheinische Unikum " .
Rolf Lnrsen

Der brill . Mund-
harmon . -Virtuose

Truppe Abdn iah
Orientalische

Tempel - Tänze.

-:- Giardini-Trio-:-
in ihrem amerikanischen Sketsch,

betitelt:

„Das Gesicht im Spiegel“.
[ Anfang wochent . 8 Uhr (vorh . Konzert)

Einlaß 7 Uhr . — Sonntags 2 Vor¬
stellungen : 31/ , und 8 Uhr.

j Preise der Plätze : Numer . Loge und
Sperrsitz 3 Mk., reserv . Platz u. Loge
ohne Nr . 2 Mk. , Saalplatz 1.50 Mk ., I

Galerie 1.20 Mk.
ßV Nachmittags -Vorstellungen : Ein - j
tritt auf all .Plätzen IMk . , Kinder ro Pf.

Vorverkauf an der Kasse täglich
von 4—5 Uhr.

IKINEPHON
Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1. Tel . 140.

Immer Wiederkehr.
Wünschen zufolge II

Die Mmlm
Des um

Indisch . Liebesrom . in
I Teil 4 Akten . 1. Teil
mit Gnnnar Tolnaes u.

Lilly Jacobsohn.

Dsr Elücksjiinge.
Lustspiel in 3 Akten

von Käthe Dosch.
Spielzeit von 4-11 Uhr,

Sonntags 3-11 Ubr.

MONOPOL
Erstklass . Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel . 140.

Erst - Aufführung 1

Valdemar Psyiander
der große nordische

Künstler in

8» tote Schiff
Drama in 4 Akten.

Die Glücksmaose
Detek ti v-Lustspiel

in 3 Akten.

Spielzeit v. 4— 11 Uhr . |
Sonntags v. 3— 11 Uhr.

Drama aus der Gesell¬
schaft in 4 Akten.

Smil,wer ist
die Same?

Urfideles Lustspiel,
Spielzeit von 4— 11 Uhr.
Sonntags v. 3— 11 Uhr.

Kammer-
Lichtspiele

Mauritiusstrasse 12.
Tel . 6137.

Neues
Eclair- Programm

in deutsch , und fran¬
zösisch . Textschrifll

Schatten Der
Vergangenheit

Drama in 3 Akten.

Die Kunst,
seine Schulden
zu bezahlen.

Komödie in 2 Akten.
Belebtes Obst
und Gemüse.

Begonien
schöne Pflanzen , in träft.
Ware bat abzuaeben

Tb . Bliblrr.
Platter Str . 172. T . 8618.

WM
Nass. Landes-Theater

Mittwoch, 25. Juni.
49. Dorstellung Abonnement v.

Fidelio.
Oper ln 2 Akten l« Bilder«!

von L. oa » Beethoven.
Don Fernando . Alu . fltpnl»
Don Ptiarro . . D. H. Andra
Florestan . . Ehristian Etreid-
Leonore, l. Frau Gabr. Englerih
Rocco, Kerkerinftr. ivlanowarda
Marreline . Th. Müller -Reichel
Iaquino . PtSrluer . Mai Haa»
Ein Hattptman » . Waller Zvllin
«. Staatsgefangener Fr. Mechler
2. Slaatsgesangener A. Wulichel
Mustkal. Leitung : Pros . Tchlar.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 25. Juni.

Die Faschingtzfce.
Operette tn 2 Akten

von Eminerich K5l»»5n.
Fürstin Alerandra P . Vtarbach
Herzog Ottokar . Osk. vugg«
Hubert v.Müyelburg H. Varndal
Gras Lothar . . H. H. ivlichel»
v. Dierks . . . . F . M. Li>-s»
Ronai . Maler . . Marim Roslt
Lubitlcheck, Tiermaler- Ed. Büz
Dr. Pavpritz . Arih . Grobecker
Rich. GS«. SSnger Rud. Onn»
Gideon, Bildhauer . L. Scherer
Meringer, Dichter Zinnnerrnanit
Lori, Choristin . . Dora Hagor
Franzi . Anni Han!«
Gusti . Lau Baiat
Poldi . Elle Berirand
Mtui , ReNnertn Ag»esWen >erl
Jean , Obertellner Willy tilem
Diener . Lothar 5 >*"*
Zweiter Diener Chr. Scho»«»««
Anfang 7.3g, Ende l0.lb Uhr.

j !!mPii§-8
Llittwoe^, 26. Juni.

Abonnements-Konzert
Ausgeführt von dein **Vi«*“

badener Musik-Verein“
unter Leitung von E. Lindnef*

Abends 8.30 bis 10 Ubr*
Kavallerie -Marsch von Kriv
Hammel.

2. Lustspiel - Ouvertüre v0B -
Köler-Bela.

3. Wein , Weib und Oe«*«*»
Walzer von J . Strauß. . .

4. Des Seemanns Los, Li«
von f'etne Marteil. .

5. Ouvertüre tu HBerlin, Ms
es weint und Ischl-
Conradi. ,A

6. Die Mühle im Schwar«w*h>*
Idyll von Eilenberg.

7. Leise , ganz leise , Lied *
der dperette „Ein
träum“ von Oscar 8trau

8. Navajo , indianiscbca Cü
rakterstück von v. AMT '

9. Laßtd^n Kopf nicht langen«
Potpourri von Uncke.

10. In Tr«u« («IW Wutek
Teike.
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